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vom Krieg .
Pom westlichen AiegsjliMpllltz.

Zur Tätigkeit der deutschen Flieger .
— Bonfol , 7 . März . Das Grenzdörfchen Courcelles, etwa

3 Kilometer westlich von Rechesy und nicht ganz 2 Kilometer
nordöstlich des schweizerischen Grenzortes Montignez , hat am
letzten Samstag die erste Granate in diesem Krieg erhalten . Es
wurde dadurch ein Haus in Brand gesteckt . Die Aufregung ist in
dem kleinen abgelegenen Grenzörtchen groß. (Köln . Ztg .)

Wieder ei « Zeppelin Sber Reviguy .
= Paris , 9. März . Havas meldet : „Die Zeitungen melden , daß

am Dienstag ein Zeppelin Revignq (nordwestlich von Bar fe Duc )
überflog und mehrere Bomben abwarf, die einen Munitionstransport
treffen sollten.

Der Transport entrann dem Unglück dank der Kaltblütigkeit des
Blchichofsvo ^ cmdes und zweier Angestellten der Gesellschaft, die ,
ohne sich

' die ganz nahen Explosionen beunruhigen zu lassen,
den aus 70 Ägen bestehenden Zug abfahre « ließen , dessen Ladung
aus Munit - aller Kalilber zur gegenwärtigen Stunde besonders
kostbar ist. Kurz nach dem Ereignis begab sich der Oberstkmnman-
dttende von Revigny mit einer Kompagnie zum Bahnhof und iiber^
Mb einem Angestellten un«d dem Bahnhofsvorstand das Kme-gs -
5>e,,z.

" (Frkft . Ztg .)

Die Kämpfe bei Verdun.
TJl . Kristiania, 9. März. Hebet die Kämpfe bei Berdun

wird aus Paris gemeldet, dag man stch dort vollkommen klar
ist über die Erfolge, die die Deutschen am 7. und 8. März in
der Woevre-Ebene und « estlich der Maas erzielten. Man
nimmt jedoch an, daß vor dem 3 . oder 10. März die Schlacht
ihren Höhepunkt nicht erreichen wird. Zoffre und seine Generäle
sind der Ansicht , daß man die Reserven für den Höhepunkt der
Schlacht westlich der Maas aufsparen müsse , wo die Franzosen
ein günstigeres Terrain zur Entscheidung der Schlacht fänden .
Die Kämpfe in den letzten Tagen sollen besonders erbittert
gewesen sein.

Mit welcher Heftigkeit um Verdun gekämpft wird , geht
aus einer Mitteilung eines vor Verdun kämpfenden fran -
zösischen Artillerieoffiziers an den Korrespondenten einer
hiesigen Zeitung hervor . Danach fielen am 7 . März innerhalb
siebe« Stunden auf einem Frontraum von kaum 1000 Meter
Länge 80 000 deutsche Granaten nieder . (58 . Z .)
Eine Anerkennung des Senator Humbert für

die deutschem Kämpfer bei Verdun .
T.U . Genf, 9 . März . Mit anerkennenden Ausdrücken wür -

digt Senator Humbert im „Pariser Journal " das meisterhafte
Zusammenwirken aller deutschen Kämpfer bei Verdun , vom
obersten Chef bis zum jüngsten Kanonier . Diesem lückenlosen
Zusammenhalten dankt die deutsche Armee dort wie allent-
halben ihre großen Erfolge. (Lok .-Anz .)

Warnungen und Beschönigungen .
WT .B . Genf , g. März . „ Z- urnal de ©Mte« " schreibt in einem

Leitartikel : „Erwartung " u . a . : „Man hat genug geschwätzt über den
Abnutzungskrieg, über den mathematisch notwendigen Sieg . Di : Ereig -

nisse zeigen deutlich, daß das Trugbilder waren . Deutschland ist noch
keineswegs erschöpft . Seine furchtbare Industrie ließ s'.ine Angrisss -
mittel jeden Monat größer werden. Man kündigte ihm die General -
offensive auf allen Fronte « zugleich an . Es lieh den Feinden nicht die
Wahl der Stunde und brach auf die französischen Linien los . Die Fran -
zvsen »erzichten nicht auf eine der ärgerlichsten Traditionen ihrer G:-
schichte, nämlich den Regierungswechsel , sobald sie eine Schlappe erleiden.
So hat man am letzten Samstag , als verlautete , die Brandenburger
seien in Douaumont eingedrungen , ein kommendes Ministerium Cle-
menceau angekündigt. Die Deutschen rechnen auf eine derartige Wir-
kung. Bon Paris und dem Parlament hängt es ab, daß sie stch ver-
rechne« ."

= London . 10 . März. Der militärische Mitarbeiter der
»Times " schildert die Schwierigkeiten , mit denen die Deut-
sche« beim Vorwärtsdringen ihrer schweren Geschütze nach der
Linie Beaumont—Ornes—Fromezey zu kämpfen haben . Man
müsse erwarten, daß die einzelnen Offenfivestöhe auch weiterhin
unternommen werden , bis die Zeit gekommen sei , wo alle
deutschen Batterien in der zweiten Stellung ständen. Die Stel¬
lung der Franzosen auf dem rechten Maasufer werde von mili -
tärischcn Fachmännern nicht für wichtiger gehalten als irgend
eiue andere Stellung der französischen Front. Angesichts der
großen deutschen Offensive sei sie nichts mehr als ein großer
Brückenkopf, der den Alliierten helfe , dem Feind schwere Ver-
luste zuzufügen . Die Forts seien tot und es handele sich haupt¬
sächlich darum , eine ungebrochene Front zu haben und einen
möglichst hohen Preis für jeden Meter zu verlangen, den der
Feind gewinne. Die Lage sei völlig klar und die einzige Ge-
fahr bestehe darin , daß die öffentliche Meinung zu der An -
nähme gefühlt werde , daß Verdun eine uneinnehmbare Festung
sei. (Das ist eine schöne Beruhigung! D. Red .)

Die Erstürmung des Fort Vaux .
(Von einem militärischen Mitarbeiter .)
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Bz . Berlin , 10 .
März . Hatten die
deutschen Truppen
schon ihren Angriff
w der Gegend west- ^ -' rassr
hch der Maas onge- j^ ,$ 8S«ws***
setzt und dort bedeu¬
tende Erfolge er¬
zielt , indem sie in
breiter Front bis
auf die Höhen nörd-
lich Cumieres vor?
drangen , so haben
sie jetzt mit der Er -
stürmung von Dorf 1
und Panzerfeste Vaux
mit ihren zahlrei - jj
chen anschließenden
Befestigungen einen
bedeutenden Erfolg
auf dem Ostflügel
des eigentlichen An-
griffsfeldes errun -
gen. Damft ist die
Einbruchsstelle in
der festgeschlossenen
Linie der französischen
worden.
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Zu de« Kämpfe « nm Berdnn
Außenwerke bedeutend erweitert

Das Dorf Vaux liegt in einem Tal -Kessel, 2 Km. südöstlich
der Panzerfeste Douaumont . Es befindet sich unmittelbar am
Ostabhange der Cotes Lorraines . Das Fort Vaux liegt noch
i Km. südlich auf dem Höhenrücken , der sich von der inneren
Verteidigungslinie in nördlicher Richtung erstreckt . Am Fuße
dieses Höhenrückens , beinahe schon in der Wo«vre -Ebene liegt
das Dorf Damloup . Mit der Eroberung von Dorf und Panzer -
feste Baux sind die deutschen Truppen deshalb auch schon in die
eigentliche Ost .Front der Festung eingebrochen und stehen zum
Teil schon im Rücken derjenige, : Befestigungen, die stch von
der Panzerfeste Douaumont in südwestlicher Richtung gegen
die Maas hinziehen.

Dieses erfolgreiche Vorgehen der deutschen Infanterie ge-
stattet nunmehr auch ein erneutes Vorgehen der schweren Artil -
lerie und gibt damit die Möglichkeit , das Feuer sowohl gegen
den Rücken der Befestigungen bei Douaumont wie auch schon
gegen den inneren Verteidigungsgürtel zu richten, der sich un-
mittelbar nördlich der Stadt Verdun hinzieht . Daß es der
heldenmüttg vorgehenden deutschen Infanterie gelungen ist
das Panzerwerk mit stürmender Hand zu nehmen, r in Be¬
weis, sowohl für die vorausgegangene große Wirkunc . s deut-
schen Artilleriefeuers , als auch für die lebendige Krajc , die in
der preußischen Infanterie herrscht. Denn , mag das Werk auch
noch so sehr zusammengeschossen sein , es wurde wohl noch von
der Besatzung tapfer und hartnäckig verteidigt , so daß der
Sturm dagegen eine schwere Aufgabe darstellte .

= Berlin . 10 . März. Zur Erstürmung der Panzerfeste Baux
heißt es im „B e r l. L o k. - A n z." : Vaux war nebst dem Dorfe
Douaumont die stärkste Stütze der Ostfront des Festungsrayons
von Verdun . Nach dem Fall von Douaumont übernahm es die
Aufgabe der Verteidigung dieser Front . Durch die Einnahme
von Vaux können wir nunmehr nicht nur von Osten aus der
Ebene , sondern auch von Norden auf dem Plateau die erfolg-
reiche Arbeit fortsetzen.

In der ^V o s s. Z e i t u n g" schreibt ein militärischer Mit ;
arbeiter , da« deutsche Volk habe im Gegensatz zu dem fran -
zösischen in den letzten Tagen seine Ruhe voll bewahrt . Es
wisse, daß es Vertrauen haben könne und werde dies bei allem,
was noch folge , weiter offenbaren .

Die Blätter heben u . a . noch hervor , daß General von
Guretzky -Eornitz, unter dessen Befehl zwei posensche Reserve -
regimenter Vaux erstürmten , cn« der Mark Brandenburg
stammt .

%m östlichen MMauM.
Zu do « Kämpf » « « n d » r butowinische « Grenze .
W .T .L . Wie « , iv . Mäq Das gester« erschienene Militärverord -

nungsblatt meldet . Kaiser Fr «n» Joseph habe befohlen , das, dem Erz-
herzog Joseph fiir Sie hervorragende , erfolgreiche Führung eines Korps
vor dem Feinde die allerhöchste belobende Anerkennung bekannt gegeben

Der Balkankrieg.
Bulgarien im Rriege.

— Sofia , 10. März . Von hier wird dem „Verl . Tgbl ." berichM !
Der neuernannte deutsche Gesandte in Sofia , Graf Oberndorff , trifft
heute mit dem Balkanzug hier ein . — Mitte April wird «ine Reihe
deutscher Reichstagsabgeordneter eine Studienreise nach Bulgarien
unternehmen . Namentlich in Sofia steht man diesem Besuch mit
lebhaften Sympathien entgegen .

Einteilung der neuen bulgarische « Gebiet «.
— Sofia , 10. März . Von hier wird dem „Verl. Lok .-An

berichtet : Die neuen Gebiete Bulgariens wurden in 17 Deport
ments und 88 Bezirke eingeteilt . Jeder Bezirk erhält ein Frie» .
densgericht, jedes Departement ein Departementsgericht nebst
Gefängnis . Als übergeordnete Instanz : n den neuen Gebiete«
wurden drei Appellationsgerichtshöfe eingerichtet.

Bemerkenswert ist . daß diese Bezirke ganz Alt - und Re»,
serbien umfassen, ausgenomme« Belgrad , das also nicht z»r
bulgarischen Verwaltung gehört .

Rumänien und der Krieg.
WTB . Bukarest, 10. März . „Az Est" meldet vo« hier :

„Steagul " veröffentlicht die folgenden Aeußerungen , die
Ministerpräsident Bratianu in Freundeskreisen getan habe«
soll .

' „Unsere Politik ist unverändert neutral . Diejenige«,
welche Forderungen aus dem Umstand herleiten , daß wir die
Pruthuser nicht befestigten , wissen nicht, daß unsere Berte»»
digungslinie gegen Rußland Focani—Galatz ist . Rur ll «-
wissende können von der Notwendigkeit einer Befestigung des
Pruthufers sprechen.

„Steagul " spricht den Wunsch aus , der Ministerpräfide «»
solle diese Aeußerungen auch öffentlich wiederholen

Scharfe Angriffe gege « Filipesc «.
T .U . Budapest, 9. März . Hiesigen Blättern wird am Bu¬

karest gemeldet, das Regierungsorgan »Bittorul " richtet i«
seinem Leitartikel scharfe Angriffe gegen Filipescu , der an der
russischen Front weilt . Außerhalb Rumäniens sei er »er-
nünstig, in Rumänien dagegen betreibe er eine aufrührerische
Agitation. Im Auslande erwache in ihm gewissermaßen die
nationale Würde . In Petersburg erklärte Filipescu russische«
Journalisten gegenüber, er könne sich nicht äußern , weil die»
im Lande schaden könnte. Möglich sei, daß Filipescu auf sein«
Reise gelernt hat und nun auch daheim reserviert bleiben wnft.

Die Vorgänge in und um Saloniki .
= Konstantinopel, 9 . März . General Sarrail äußerte in

der letzten Zeit wiederholt in Saloniki , er glaube nicht an eiue
Offensive der Gegner und er halte ebenso eine Offensive der
Entente für zwecklos. Sarrail klagt über die fühlbar werde«-
den Schwierigkeiten in der Verpflegung seiner Truppen , da
alles von Frankreich und England nach Saloniki beschafft wer-
den müßte und ihm außerdem die Pflicht obliege, für die Ver»
pflegung großer Teile der Bevölkerung zu sorgen ; das maze-
donisch-griechische Inland verfüge nicht über die nötig««
Lebensmittel für den eigenen Bedarf .

Der General versicherte , daß sich die deutschen ll .-Boote im
Mittelmeer besonders während der letzten vierzehn Tage
empfindlichst fühlbar machten . Es sei eine Reihe von Dampfern
mit Provian ^ sür die Truppen durch die deutschen U .-Boote
versenkt worden.

In Saloniki rechnet man mit der Möglichkeit eines bat«
digen Rücktritts des Generals Sarrail . (Frkf . Ztg .)

Ereignisse zur See -
W .T .B . Kristiania , 9 . März . „Politiken " meldet vmi hier :

Der Dampfer „Memona "
, der Aktiengesellschaft Andersen in

Frederikstadt ging am 24 . November nach Kristiania mit Kakes
ab , kam aber nicht an , obgleich ein späterer Dampfer derselben
Firma , der am 28 . November von London abgefahren war ,
bereits angekommen ist . Man nimmt an , daß der Dampfer
mit 17 Mann Besatzung auf eine Mine gestoßen und unterge -
gangen ist . Der Kapitän des späteren Dampfers berichtet, daß
gleichzeitig mit der „Memona " eine Reihe anderer
Schiffe von London nach Norwegen abgegangen ist . Da man
von keinem dieser Schiffe etwas höre , nimmt man
an , daß es sich um ein großes Minenunglück handelt .

W .T .B . Stockholm . 9 . Akärz . (Nicht amtlich.) Meldung
des Swenska Telcgram -Byran . „Dagens Nyheter " teilt mit ,
daß ein deutsches Torpedoboot eine schwedische Brigg mit einer
Grubenholzladung, von Malmö nach Grimsby bestimmt , am
Montag in schwedischen Gewässern von Oeresund festgenommen
habe . Ein schwedisches Torpedoboot aber ihre Freilassung ver-
anlaßt habe . Eine amtliche Nachricht liegt nicht vor.

Englischer iseemannsstreik .
T . ll . Haag , 9. März . Die Mannschaften aus der Dampfer«

linie , die von Belfast nach Heqsha und Fleclwood geht , forder,
ten als Ausgleich für die Minengefahr cinc wöchentliche Lahn
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„Bülow " und „Prinz Heinrich " wohlbehalten ein und wnrden
an Bord des deutschen Dampfers „Göben " untergebracht .

Reue Ausschreitungen der Streikende ».
W .T .B. Carthagena , 8. März . (Nicht cnntl .) Meldung

der Agence Havas . 2000 Ausständige versuchten eine hiesige
Fabrik z« stürmen . Sie wurden von einer aus Gendarme »
und Soldaten gebildeten Fabrikwache daran gehindert . Bei
dem Zusammenstoß wurden fünf Ausständige getötet , elf Au»

ständige und sechs Soldaten verletzt .

Die Neutralen im Morden.
W .T .B . Kopenhagen . 9. März . Der norwegische and der

schwedische Ministerpräsident und die beiden Minister de» ftato
Hern sind hier angekommen , um mit den dänischen Minister «
Besprechungen abzuhalten . Nach der Ankunft wurden die

schwedischen und norwegischen Minister von dem König
empfangen .

erhöhung um 12% Sh . Als sie ihnen »erweigert wurde , brach
ein Streik aus . Nun wollte die Mannschaft die Angelegenheit
durch ein Schiedsgericht austragen lassen , doch schlug die
Reederei das Gesuch ab, da sie nach dem Arbeiterabkommen
mährend der Kriegsdauer keinen Anspruch auf Lohnverbesserung
hätten . Da der Hafen von Belfast bereits sehr überfüllt ist ,
wird die Unterbrechung der Dampferverbindungen schweren
Schaden zur Folge haben und neue Unsicherheiten für den Per -
kehr heraufbeschwören . (Verl . Tgbl .)

Amerika «nd Deutschend .
WTB . Berlin , 9. März . Von zuständiger Seite erfahren

wir : Die von dem Reuterschen Bureau verbreitete Meldung
über eine von dem Grafen Bernstorff dem Staatssekretär Lan -
fing überreichte Denkschrift betreffend den Unterseebootkrieg
dürste , wie gewöhnlich , nicht in allen Punkten zutreffend sein .
Graf Bernstorff überreichte allerdings in diesen Tagen der
amerikanischen Regierung eine ausführliche Denkschrift , die
einen historischen Rückblick auf die ganze Entwicklung der Frage
des Unterseebootkrieges und die mit der amerikanischen
Regierung gepflogenen Verhandlungen enthält , in der jedoch
neue Vorschläge nicht gemacht werden .

Wilson und der Kongrey .
2B.X.V Washington , 9 . März . Die „Ihnes " erfährt von hier

»am 8. d . M, : Der Sieg des Präsidenten Wilson im Kongreß wird
mich Ansicht der Presse die Regierung in den Stand setzen, mit ihrer
Politik fortzufahren, ohne dabei auf Schwierigkeiten zu stoßen . Es
besteht kei » Anlaß zu der Annahme , daß die auswärtige Politik
der Vereinigten Staaten eine andere Richtung einschlagen wird als
die, welche sie in dein letzten Jahr stets singehalten hat .

Der Präsident wird, wie man glaubt , mit derselben Geduld vorgehen
wie bisher . Diese Auffassung stützt sich auf die Theorie , daß das ameri¬
kanisch« Volk den Frieden wünscht und sich gegen gefährliche Berwicke -
langen , die au « d : r schwierigen Frage der „Lusitama"-Ang«leg«nheit
oder selbst aus iem Tode von Amerikanern, die an Bord eines bewafs-
neten Handelsschiffes reifen, entstehen, zur Wehr setzen würde.

Das bedeutet nicht, daß man zugeben würde, daß die Ehre der Ber-
einigten Staaten uiÄ ihreRechte mit Fügen getreten werden. Sollte
Deutschland ein bewaffnetes Handelsschiff torpedieren oder irgend eine
andere zum Himmel schreiende Missetat begehen , so würde ei« Krieg sehr
nahe sein. Aus der Haltung des Kongresses sei ersichtlich, daß das Boll
tern Präsidenten aufrichtig beistehen werde , um sein Wort einzulösen,
wenn ein« derartige Missetat begangen werden sollte . Dies sei die
Lehre , die man aus den Ereignissen der letzten Wochen ziehen könne.

Der Arieg mit Italien .
Oesterreichische ? Tagesbericht .

WTB . Wien , 9. März . Amtlich wird verlautbart -:
An der Siidwestfront ist die Gefechtstätigkeit noch immer

durch die Witterung sehr eingeschränkt . Nur im Abschnitt des
Col di Lana und des San Michele kam es gestern zu lebhafteren
Artilleriekämpfen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Zar Lage im Innern .

WTB . Rom , 9. März . Wie die „Agenzia Stefan i" meldet ;
ist der König von Italien in der vergangenen NÄcht an die
Front zurückgekehrt .

— Lugano , 9. März . (Priv . -Tel .) Die „B . Z . a . M ." meldet
von hier : General Alfieri ist der Zeitung „d 'Jtalia " zufolge
zum Nachfolger bee Kriegsministers Zupelli ausersehen , der
wegen eines schon längere Zeit andauernden , jetzt akut gewor -
denen Konfliktes mit dem Generalstabschef Cadorna zurücktritt .

Ei « dunkle , Spruch der „ Stampa ".
T-U . Lugano . 9. März . Räch der Turiner „Stampa " stehe die

Ankunft des Königs in Rom in keinem Zusammenhang mit der par-
lamentarischen Lage. Dies gehe schon daraus hervor , daß der König
vorgestern abend vom Hauptquartier bereits abgereist war , als die
Erklärung Salandras in der Kammer , welche so große Erregung
verursachen sollte, noch wicht erfolgt war . Diq Anwesenheit des
Königs hänge vielmehr mit einem Ereignis von großer nationaler
Bedeutung zusammen , das sehr bald die Oeffentlichkeit in einer Weise
beschäftigen werde, dah die gegenwärtigen parlamentarischen Zwi¬
schenfälle vollständig i» den Hintergirmid treten werden . (Handelt
es sich etwa »m die Kriegserklärung an Deutschland?)

Die Gründung de » Garibaldi - Legion .
ZU . Bndapeft, 9. März . „Az Est" beginnt mit der Veröffentlichung

des Anhaltes eines Tagebuches von Euiseppe Garibaldi , das sich auf
die Saribaldi -Legio« , die im Jahre 1314 in die Dienste Frankreichs
trat , bezieht . In diesem Tagebuch , welches von deutschen Soldaten in
Belgrad im Hanse eines serbischen Exministers gesunden wurde , wird
die SrLickungsgeschichte aufgeführt. Danach sprach Garibaldi am IS .
August 1914 bei der Regierung in London wegen der Bildung d:r Le-
gion vor , wurde aber abgewiesen . Hierauf wandte er sich nach Paris ,
wo in Gemeinschaft mit zwei Republikanern und den <jranzöstsch '.n Frei -
nmureru beschlossen wurde , in Italien eine Revolution zu schüren . Man
kam jedoch dann von diesem Plan wieder ab . Im Herbst 1314 wurden
durch Vermittlung des Pariser italienischen Botschafters Tittoni zwischen
Salandra und dem Führer der Legion Verhandlungen eingeleitet,
daß die Legion in Dalmatien einbrechen und nach Trieft marschieren
sollte .

Deutschland und der Krieg.
5B.3JB . Berlin , 10 . Miirz. In der Berliner Stadtoer -

orduetenversammlung wurde gestern die schlechte Bersor -
guug der großstädtischen Bevölkerung mit Kartof -
feln getadelt .
Scharfe Kritik der Lebensmittelversorgung

der sächsischen Kammer .
TU . Dresden , 9. März . In der sächsischen ersten Kammer wurde

mit einer in diesem Hause noch nicht dagewesenen Schärfe die Vor -
günge bei der Lebensmittelversorgung des deutschen Volkes von allen
Seiten kritisiert . Sämtliche Oberbürgermeister der Eroßstädt « heben
hervor , daß besonders die Kartoffelversorgung ebenso verfahren sei,
wie im vorigen Jahr . Es besteht ein kleiner Kreis , der die Notlage
der Bevölkerung ausnutzt , um sich den Säckel zu füllen . Exzellenz
Mehnert kündigte an , dag die Fleischkarte für das ganze Reich kom-
men werde. Sie fei unbedingt notwendig , um den Fleischverbrauch
einzuschränken und den weniger Bemittelten das Recht zu einem
Vorwurf gegen die Bessergestellten zu nehmen . ( Voss. Ztg .) e» -

3 ur Schaffung einer großen we st - östlichen
Schiffahrtsstraße .

WTB , Stuttgart , H. März , (Privattel . ) In einer Sitzung des
Württembergischen Handelskammertages , an der Vertreter samt-
licher » ürt«e»i»berg«^her Handelskammern teilnahmen , wurde eine

Erklärung einstimmig angenommen , in der der Reichskanzler ersucht
wird , Schritte einzuleiten , um alsbald nach Friedensschluß unter
Bereitstellung von Reichsmitteln die Inangriffnahme der Schaffung
einer großen west-östlichen Schiffahrtsstraße unter Einbeziehung
Württembergs sicher zu stellen . Im Rahmen dieser west -östlichen
Wasserrinne möge der Reichskanzler folgende Pläne als Reichssache
erklären ' Kanalisierung des Neckars bis Eßlingen , Kamalisierung der
Donau bis Ulm , Verbindung der Donau bei Ulm mit dem Boden-
see über Riß und Schüssen , Verbindung vom Neckar zur Donau durch
Rsmf und Brenz .

Außerdem nahm der Handelstag einstimmig eine Erklärung an ,
die den Zusammenschlug der deutschen Eisendahnen mehr denn je als
eine wirtschaftliche Notwendigkeit auch im Interesse des Reiches
erklärt .

Zur Frage der Uebertragung der Bahnen
an dasReich .

WTB . Berlin , 9 . März . In der Beratung des Etats der
Eifenbahnverwaltnng im preußischen Abgeordnetenhaus
äußerte sich der Eisenbahnminister von Breitendach über die Frage
der Uebertragung der Bahnen an das Reich , wobei er u. a . ausführte :

„Diese Frage beansprucht ein ungewöhnliches Maß von Auf-
merffainikeit . Fürst Bismarck hatte bereits diesen Plan verfolgt , um
dem jungen deutschen Reiche ein neues Band zu geben. Es war ein
hochherziger, aber vergeblicher Gedanke, Bei den preußischen Eisen-
bahnen ist alles einheitlich gestaltet und organisiert und zwischen den
Bundesstaaten und Preußen besteht volle Einigkeit darüber , daß die
preußischen Eisenbahnen stets die Interessen des Reiches warm ver
treten haben .

„Die Annahme , daß das Reich bei der Uebertragung der Bahnen
an dieses einen finanziellen Borteil haben würde , halte er nicht für
berechtigt. Es würde im Gegenteil für das Reich ein großes Risiko
bilden , -die Eisenbahnen auf das Reich zu übertragen . Die preußische
Staatsregierung ist hierzu nicht geneigt .

"

Eine Gegenmagregel .
W .T .B . Berlin , i>. März . Amtlich . Die französische Re -

gierung behandelt im Gegensatz zu der englischen und russischen
trotz erneuter Vorstellungen Deutschlands unsere kriegsgefan -
genen Feldwebelleutnants auch weiterhin nicht als Offiziere ,
sondern hält sie in Mannschaftslagern interniert . Dieses Ver -
fahren hat die deutsche Regierung veranlaßt , die in deutscher
Gefangenschaft befindlichen , aus dem llnteroffiziersftande her -
vorgegangenen „Sous -Lieutnants " aus Offizierslagern in
Mannfchaftslagern zu überführen , wo sie als Unteroffiziere be-
handelt werden . Diese Maßnahme wird erst dann rückgängig
gemacht werden , wenn den kriegsgefangenen deutschen Feld -
webelleutnants in Frankreich eine ihrem Offiziersrange ent -
sprechende Behandlung zuteil werden , insbesondere , wenn ihre
Aeberführung in Offiziersgefangenenlager durchgeführt sein
wird .

„Aufstände in Köln !"

— Aon der Westgrenze, 9 . Marz . Der deutschfeindlich « „Tele-
graaf " meldet, daß in Köln ernste Aufstände ausgebrochen seien . Die
Ursache müsse in den schweren Verlusten der Deutfchen bei Berdun
gesucht werden . Die Reisenden dürsten auf dem Bahnhofe die Züge
nicht mehr «erlösten. In den Straßen seien Kanonen aufgestellt, um
die Menge zu beherrschen . > *

Die „Köln . Bolksztg .« bemerkt hierzu :
„Diese Meldung des deutschfeindlichen Hetzblatt«» mich unter zwei

Gesichtspunkten betrachtet werden . Sie hat zunächst eine ernste Seite ,
weil sie zeigt, wi: die Lügenpreste des Auslandes , unter d«r der „Tele-
graaf" eine der ersten Stellen einnimmt , die Stimmung der Oeffentlich -
keit in Frankreich und England durch falsche Nachrichten über Deutsch-
land zu heben sucht . Auf die Kölner und überhaupt auf die Deutschen
wirken solche Tatarennachrichten natürlich höchst erheiternd,

„Es ist doch gut , daß der „Telegraaf " auf dem Posten ist , damit
wir hier in Köln wissen , was bei uns eigentlich los fft : denn bisher
Haben wir von „Aufständen" und „aufgestellten Kanonen " nichts be-
merkt . Doch halt ! Es sind in der Tat am Standbild des „Kölschen
Boor " vier mächtige Geschütze aufgepflanzt , die ihre Schlünde drohend
in die Lust recken. Es handelt sich allerdings um Beutegefchütze , auf
d
'enen schon seit Monaten zukünftige Artilleristen , die jetzt noch die
Schulbank drücken , lustig herumturnen .

"

Aus Rußland.
Die neuesten Ereignisse .

T .U . Stockholm . 9 . März . In Petersburg explodierte am
Newskyprospekt eine mit der Geschoßfabrikation beschäftigte
bisherige Garnfabrik . Kroße Verheerungen find in der Um -
gegend angerichtet worden . Die Detonation wurde in der
ganzen Stadt gehört . Der militärische Schaden ist bedeutend .
Es gab eine große Anzahl Toter .

In der Rarwaschen Apotheke in Petersburg , die zahlreiche
Lazarette versorgt , kam eine Verwechselung von Morphium mit
Chinin vor . In dem Lazarett gab es 23 Todesfälle infolge
Vergiftung durch diese Medikamente .

Der livländische Bischof der lutherischen Kirche , Hetlen , ist
wegen Deutschfreundlichkeit im Verwaltungswege ausgewiesen
worden .

Ein ministerieller Ukas befiehlt die Einziehung sämtlicher
Studenten zum Kriegsdienst , dagegen sind die Redakteure der
Tageszeitungen von der Einziehung befreit . (Lok.-Anz .)

Frankreich und der Krieg.
G a l l i e n i.

— Lugano , !). März . Nach einer Pariser Meldung des „£ «-
colo " verläßt Kriegsmini st « r Eallieni wahrscheinlich
zeitweilig seiuen Posten , um ein« ander « . höchst
wichtige Mission " zu übernehmen . (Frkft . Ztg .)

Von der französischen Marine .
WTB . Bern , 9 . März . (Nicht amtlich . ) Das neue Gesetz

über die Verjüngung des französischen Marineoffizierkorps ist
in Kraft getreten . Von den vorhandenen 15 Vizeadmiralen
treten 7 zur Reserve über , darunter Bous de Lapeyröre .

Papiermangel in Frankreich .
c= Von der schweizerischen Grenze , 9. März . Infolge des

Papiermangels in Frankreich haben der „Petit Parisien "
, der

„Matin "
, das „Journal "

, das „Petit Journal " und das „Echo
de Paris " beschlossen, von heute an nur mit vier Seiten Umfang
statt wie bisher mit sechs Seiten zu erscheinen . (Köln . Ztg . )

Aus Spanien .
WTB . Bremen , 9 . März . Nach einer Nachricht aus Vigo

(Spanien ) trafen die Besatzungen der deutschen Dampfer

» Vermischtes.
= Berlin , 10 . März . Auf dem östlichen KrieMschanplatz »

starb plötzlich am Herzschlag der langjährige Borfitzend« des Verein»
für di« Geschichte B«rlins , Amtsgerichtsrat Beriuguier , der tat leh¬
ren Geburtstag des Kaisers zum Major befördert worden mar . Wt
dem Eisernen Kreuz war er bereits ausgezeichnet.

^ Berlin , 9. März . Das Urteil im Prozeß Reinhardt gege» tum
Deutschen Bühnenverein ist am Mittwoch verkündet worden. Der
Deutsche Bühnenverein ist verurteilt worden , anzuerkennen, dah Pro¬
fessor Reinhardt durch freiwilligen Austritt rechtsgültig aus dem Bich-
nenverein ausgeschieden ist. Dem Bühnenverein find die gesamten
Kosten des Rechtsstreites auferlegt worden. In der Begründung des Jbc
teils hnßt es , daß das Ausschlußverfahren, zumal es sich um eine«
rechtsunfähigen Verein handelt , von vornherei« rechtsungSktig zp-
Wesen ist .

W .T .B . Chartres , 8 . März . Heute nachmittag flog der

Fliegerleutnant Lierlot in 500 Meter Höhe vier Kilometer auf
dem Flugplatz , als der Apparat in Brand geriet und gänKlich
zerstört wurde . Der Flieger wurde getötet .

Ein neues Lawinenunglück in Tirol .
W .T .B . Innsbruck . 9 . März . (Nicht amtlich .)

einem neuen Lawinenunglück in SLdtirol find e tf
Personen tödlich verunglückt , mehrere andere mar *
den mehr oder minder fchwrr verletzt .

Hochwasser des Tiber .
T .U . Bafel , 9 . März . Hiesige Blätter melden aus Rom .

dah die Mafferhöhe des Tiber 13 Meter erreicht habe . Da
der Fluß immer noch steigt , werden große Strecken über «

schwemmt . (Berl . Tgbl .)
Zur Lage in Mexiko .

WTB . Newyork, 9 . März . Nach einem T «l«gramm der Associ»
ted Preß aus Columbus in N « u - M « xiko griffen S V0 Bon »
feiten Villas die Stadt Columbus an , bracht«« «in«
Anzahl von Zivilperson «« um und blieben 1% Stunden in de»
Besitz der Stadt . Bon amerikanischen Kavalleristen
vertrieben , zogen sie sich zurück und ließen «inrn Teil der
Stadt in Flammen aufgehen. Ein « große Zahl von
Mexikanern und mehrere amerikanisch « Kolonisten
wurden getötet .

Briefkasten.
«Anfragen können nur Berücksick,tinunci finden , wenn die lausend«
Abonnementsauittnna und 10 A für Portoausaaben beiaefüat werdend

Z. B . 100 : Ursache und Aeußsrung von Leberleiden find je nach
der Art der Erkrankung der verschiedenen Leberorgane verschieden .
Erkennungsformen sind : Gelbwerden des , Augapfels im Beginn des
Leidens , später beim Fortschreiten eines Leberleidens je nach der
Art der Erkrankung : Schmerzen in der Lebergegcnd, Abmagerung !?-
erscheinungen, Kurzatmigkeit , Gelbsucht usw . Eine genaue Beurte»«

lung ergibt nur eine ärztliche Untersuchung des Erkrankten . (244).
A . V. in B . : Der Schneidergeselle, der auf Stück arbeitet , hat

Anspruch auf ausreichende Beschäftigung und ist abgesehen von m * '

verschuldeten Arbeitsverzögerungen des Arbeitgebers zur Niederlegung,.
der Arbeit berechtigt, wenn eine erhebliche Stockung in der Beschiif«

tigung eintritt . Im mitgeteilten Fall braucht der Arbeiter in de«

jetzigen Zei sich auf eine 14ägige Aussetzung der Arbeit nicht eiitA*
lassen und konnte eine andere Stellung annehmen . Der Arbeit »

geber kann nicht auf der Kündigung oder gar einer EntfchädigmV
bestehen , der Arbeiter kann einen Lohn für die genannte Zeit vUfß
verlangen . (245) .

Rr . 99 : Gegen den Bater des unehelichen Kindes , der sein«
Unterhaltspflichten nicht nachkommt , kann durch Bermitlmig da »

Vormundschassgerichs mit der Unterhaltsklage vorgegangen werde»,
gleichgültig ob derselbe verheiratet ist oder nicht. (246) .

Frau M . © . Khe : Wir verweisen Sie mit ihrer Anfrage an di«
Auskunftsstelle des Badischen Frauenvereins Karlsruhe . (247) .

E . Bog«s«n : Heftet die Ablegung von Lehrerprüfungen erfahr» «
Sie Näheres bei der Direktion des Lehrerseminars I ., Karlsruhe ,
wo diese Dienstprüfungen stattfinden . Bon einer allgemeinen Be»

urlaubung zum Zweck der Ablegng von Prüfungen ist nicht die R«d«,
die Beurlaubung hängt von den Umständen des Einzelfalls und vom
Ermessen des Vorgesetzten ab , (248) .

A . M . in A . : Ueber die Einberufung d«r Retruten des Jah «>

ganges 1 ROß können wir öffentlich nichts Näheres mitteile «, dfc
Einberufungen erfolgen nach militärischen Erwägungen , die ge-

heim bleiben müssen . Einzelfälle , die Sie im Auge haben , könne«
nur nach den vorliegenden Umständen beurteilt werden und e* P
veshalb unnütz, diese Fälle zu verallgemeinern . (249) .



xavische Ureffs .
' Svkke » 4

kann , ob die angebliche Festlegung der deutschen Schiffe in portu -
giesischen Häfen ihre Rechtslage verändert hat . Den genannten
Artikel hat aber die portugiesisch « Regierung nach doppelter Richtung
oerletzt. Einmal hat sie sich bei der Requisition nicht in den ver-
traglichen Grenzen schalten , da Artikel 2 Befriedigung eines staat¬
lichen Bedürfnisses voraussetzt , während die Beschlagnahme offenbar
unverhältnismäßig mehr Rutsche Schiffe getroffen hat , als zur Bs -

seitigung des Schiffsraummangels für Portugal erforderlich war
Sodann aber macht der Artikel die Beschlagnahme der Schiffe , von
einer vorhergehenden Vereinbarung mit den Beteiligten über die zu
bewilligende Entschädigung abhängig , während die portugiesische
Regierung nicht einmal versucht hat , sich mit den deutschen Reede -
reien unmittelbar oder durch Vermittlung der deutschen Regierung
zu verständigen .

„Das ganze Vorgehen der portugiesischen Regierung stellt sich so
mit als

schwerer Rechts - und Vertragsbruch
dar . Die portugiesische Regierung hat durch dieses Vorgehe « offen zu
erkennen gegeben , daß sie sich als V a f a l l e „ Englands betrachtet ,
der den englischen Interessen und Wünschen alle anderen Rücksichten un -
terordnet . Sie hat endlich die Beschlagnahme der Schiffe unter Form :»
vollzogen , in denen eine beabsichtigte Herausforderung Deutschlands er-
blickt werden muß . Die deutsche Flagge wurde auf den deutschen
Schiffen niedergeholt und die portugiesische Flagge mit Kriegswimpel
gesetzt . Das Admiralschiff schoß Salut .

„Die kaiserliche Regierung sieht sich gezwungen , aus dem Verhalten
der portugiesischen Regierung die notwendigen Folgerungen zu ziehen .
Sie betrachtet sich von jetzt ab als mit der portugiesischen
Regierung im Kriegszustand befindlich ."

sTelegramme . )
Genf , 10 . März . Nach einer Depesche des „Verl . Tgbl .

"

von hier melden Lyoner Blätter aus Lissabon, die portugiesische
Regierung wolle , was die Begegnung mit Unterseebooten be -
treffe , strenge Vorsichtsmahregeln ergreifen . Matrosen der
Handelsmarine feien zur Bewachung der beschlagnahmten deut-
schen Schiffe befohlen .
Di « Abreiße des portugiesischen Gesandten

in Berlin .
— Berlin , 10 . März . Wie der „Lok . -Anz .

" mitteilt , wird
die Abreise des portugiesischen Gesandten in Berlin , Professor
Dr . Sidonio Paes , heute abend um 8 Uhr in einem von der
deutschen Regierung gestellten Sonderzug erfolgen .

Das Echo der Berliner Blätter .
= Berlin , 10. März . Zu der Kriegserklärung an Portugal

jagt das „Berliner Tageblatt "
, Deutschland habe es ver -

mieden , die Verhandlungen noch durch die überflüssige Zeremonie
eines Ultimatums zu verlängern . Das Mas ; der mildernden Um -
stände, das man Portugal als Vasallen Englands bewilligt habe,
habe längst die Grenze des Erträgliche « erreicht .

In der „V o s s i s ch e n Zeitung " heißt es , Bismarck habe mit
Recht einmal gesagt , das; Langmut und die Hoffnung auf Dankbar -
keit schlecht« Requisiten der Politik seien . Im Kriege diene man
der Wiederherstellung des Friedens am schlechtesten dadurch , daß man
dem Kriege vorenithalte , was des Krieges ist : vorbeugende Energie .

Der ^Berliner Lokalanzeiger " meint , man könne diesen
neuen Brntbesgenofieit den treuen Gefährten der Fiirstenmörder von Se -
rajewo gut und gern gönnen . Wie wir mit Mordgejellen bis jetzt noch
einigermaßen fertig geworden seien , so würden wir auch die Langstnaer
von Lissabon nach Verdien ? zu treffen wiff?n .

Die „ Kreuz zeitnng " schreibt : „Gewaltsam such , England
Staaten in den Zwist der großen europäischen Mächte hineinzuziehen ,
die mit ihm herzlich wenig zu tun haben . Es verfolgt damit den
offenbaren Zweck , bei künftigen Frieden »»er Handlungen die Sieger
aus fremden Taschen schadlos zu halten .

"

und vielleicht imstande sein , eine ganze Kabinettskrise herauf ?» »

beschwören.
Die Meldung des „ Petit Journal " wird man indes , wie sie „ KAn .

Ztg .
" meldet , „als den Tatsachen entsprechend ansehen können , in Anbe¬

tracht dessen , daß der Leiter des Blattes , Senator Pickon , sie wohl
kaum veröffentlicht hätte , wenn :r sich nicht von ihr« Richtigkeit zu
überzeugen in der Lage gewesen wäre . Nur wird man Bedenken tragen
müssen , dem angegebenen Grund für den Rücktritt Eallienis ohne wei -

teres Glauben zu schenken . Man weih , daß seit dem neulichen Lckand«!

gegen d :n Kriegsminister in der Kammer die Spannung zwischen ch«

nnd dem Parlament nicht geschwunden ist .
In der radikalen Partei bestehen ferner dir Beschwerden darüber

weiter , daß der Oberbefehl im Felde seiner verfassungsmäßige « Unter »

Ordnung unter den Kriegsminister als Vertreter der exekutiven Gewalt

und Ausdruck der im Parlament »erkörpevten nationalen St » -

veränität leine Rechnung trägt . Der Oberbeschl selbst und die Gen -r »

litär wird in dieser Mißachtung der bürgerlichen Gewalt und porlmnen .

»arischen Souveränität durch ein tiefes und weit verbreitetes Gefühl
der Erbitterung bestärkt , daß an der ganzen Front im Offizierkorps und

selbst zum Teil unter den Truppen gegen die parlamentarisch « Advska .

tenregieruug und das Regime Poincar < sich richtet .
Es ist mehr als wahrscheinlich , daß diese dem

Kriegsminister Gallieni die vom „Petit Journal " berichteten rnd

danach schon zum Abschluß gereiften Absichten eingegeben habe « ,
zurückzutreten . Einen Beweis für diese Unstimmigkeiten , der mit

dieser Aiimsterkrisis in Verbindung stehen dürfte , kann man auch
in der nach Form und In -Holt ausfallenden Kundgebung ctiWnfeit , die

der radikale „ Rappel " über die verfassungsmäßige Leitung des

Krieges veröffentlicht . Der „Rappel " stellt diese verfassungs -

mäßig dem Kriegsminister zustehende Leitung des Kriege » nach

ihrem Wesen und Inhalt in einer auf besonder » äußern ©inftrauk be¬

rechneten Form fest.
Die Erinnerung des radikalen Blattes an den verfassungs -

mäßigen Stand der Dii »ge hinsichtlich der Kriogsleitung richtet sich

offenbar gegen den Generalissimus Ioffre und seinen Generalstnb ,
welche die Autorität des Kriegsministers und der Unterstaatssekretär «
des Kvieges nicht genügend anerkennen wollen , ebenso wie sein Bor -

wurf darüber , daß die „Indolenz eines kleinmütigen Ministeriums
das die Zügel der ausübenden Gewalt hat schlaff werden lassen "

,
gegen das Kabinett Briand geht . Wenn der Kriegsminister General
Gallieni jetzt gehen will , so geschieht dies , weil er sich offenbar dies«
verfassungsmäßigen Leitung des Krieges nicht anpassen will , son-
dern es wahrscheinlich mit der übrigen Generalität hält .

"

Demi mit diesem Standpunkt befände er sich in einem direkte »
Gegensatz zum Parlament , daß nach dem Versagen eines Politikers
als Kriegsminister ausdrücklich deshalb dem Eintritt General Gal »
lienis in das Kabinett Brisnd zugestimmt hatte , um durch diese»
militärischen Kriegsminister die parlamentarische Souveränität und
Kontroll « über den obersten Befehlshaber und seinen Generalstab
sicher zu stellen . Diese Erwartungen hat Gallieni nicht erfüllt —

seine Kameradschaft mit den Befehlshabern hinderte ihn ixrnn . Will
man nun wirklich wieder die oberste Kriegslcitung einem Politiker
als Kriegsminister unterstellen ?

Der bevorstehende Rücktritt Sallieniz.
— Von der französische « Grenze, 8 . März . Das „Petit Journal "

dessen Leiter der ehemalige Minister des Auswärtigen , Senator Pichtrn ,
ist, teilte in seiner gestern abend erschienenen Nummer mit :

„ Der gestrige Ministerrat hatte « in lebhaftes Interesse . Die Mit -
glieder der Regierung erfuhren darin offiziöserweise , daß Gmeral Gal -
lieni , dessen Gesundheitszustand seit einiger Zeit zu wünschen übrig läßt ,
seinen Rücktritt als Kriegsminister nehme . Er wird ohn : Zweifel durch
einen Politiker erfetzt werden ."

"4
Diese Nachricht war der Zensur so sehr unbequem , daß sie sosort

aus dem Blatte ausgemerzt wurde , doch konnte trotzdem nicht verhindert
werden , daß eine Anzahl Exemplare des „Petit Journal " dem offiziellen
Stichel , der an Stelle des Rücktritts des Kriegsministers eine weihe
Stelle in die Zeitung Hineingraden sollte , entging . In den übrigen
Pariser Blättern verlautete von dem Rücktritt Eallienis noch nichts .

Eine andere Frage ist , ob nicht der Ministerpräsident Briand
und der Präsident der Republik , Herr Poincar - , in diesen Tagen
noch alles aufbieten , um den Kriegsminister zum' Bleiben zu be-
stimmen . In dem Augenblick , wo die Kämpfe um Verdun dem
Kabinett ohnehin schon so große Sorgen bereiten und in den par -
lamentarischen Kreisen eine kritische Stimmung erzeugt haben , würde
der Rücktritt des Kriegsminifters „aus Gesundheitsrücksichten "

, an
die kein Mensch glaubt , die Lage noch bedenklich mehr verwirre »

ans den 3imti>eöbijdtet*ii Karlsruhe .
Eheaufgebote .

8 . März : Karl Baumonn von Crailsheim . Schreiner hier , mit
Anna Kaiser geb . Bode von Schwarme ; Friedrich Tubach von hier ,
Kaufm . hier , mit Klara Föhner von hier .

Eheschließung .
9 . März : Erich Krause von Griese ! , Kunftmaler hier , mit Marz ,

Rebe von Weinheim .
Geburten :

1 . März : Oskar Josef , Vater Jos . Schneider , Heizer . — 2 . März :
Frieda Kath ., Vater Hch. Mnßgnug , Maschinist . — 4 . März : 3BiIh .
Hermann , Vater Wilhelm Lachenmaier , Taglöhner .

Todesfälle :
7 . März : Max Jessen , Maler , ledig , alt 23 Iah » . — 8 . März :

Karl Schäfer , Landwirt , Ehemann , alt 57 Jahre .
Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Freitag , den , 10 . März 191 (5. Friedrich Hir . h , Großh . Rechnung »-

rat . Relkenstrtge 13 , Feuerbestattung .

'Wer 0bol rege !»

mäjjKj jeden Tag
anwendet , übt narh

unseren heutigen
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nnd ^ Mundpflege
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Zur Kriegserklärung veutfchlands an Portugal.
W .T .B . Berlin , g . März . Die „ Norddeutsche Allge -

« eine Zeitung " jtfjreilrt :
„Am 23. Februar beschlagnahmte die portugiesische Regierung

die in portugiesischen Häsen liegenden deutschen Schiffe . Unmittelbar
nach Bekanntwerden dieses Vorganges erhielt der kaiserliche Gesandte
in Lissabon Dr . Rose » den Auftrag , gegen die Maßnahme zu pro -

testieren und ihre Aufhebung zu verlangen . Die betreffende Rote
wurde am 27. Februar der portugiesischen Regierung übergeben .
Ungeachtet dieser Tatfache verbreitete die portugiesische Regierung in

Lissabon in ihrer offiziösen Presse die Nachricht , daß eine deutsche
Protestnote überhaupt nicht existiere . In der portugiesischen Kon -

grcßsitzung leugnete der Iustizminister sogar offiziell das Vorhanden -
fein einer Note ab . Eine vom kaiserlichen Gesandten verlangte
Richtigstellung der Preßnotiz unterblieb . Erst am 4. März erfchien
der hiesige portugiesisch - Gesandte im Auftrage seiner Regierung im
Auswärtigen Amt , um eine Note zu übergeben , welche die deutsche
Forderung ablehnte . Eine Abschrift dieser Not « wurde am selben
Tage dem kaiserlichen Gesandten in Lissabon übergeben . Darauf
erhielt dieser die Anweisung , der portugiesischen Regierung die nach -
stehend wiedergegeben « «.

Erklärung
zuzustellen . Die Uebergabe der Erklärung soll heute in Lissabon er -
folgen . Eine Abschrift derselben wurde dem hiesigen portugiesischen
Gesandten übermittelt .

„Die Erklärung lautet : „Seit Kriegsbegiwn hat die portugiesische
Regierung durch neutralitätswidrige Handlungen die Feinde des
Deutschen Reichs unterstützt . Englischen Truppen wurde in vier
Füllen der Durchmarsch durch Mozambique gestattet . Die Versorgung
deutscher Schiffe nrit Kohlen wurde »erboten . Ein neAitralitätswidrig
ausgedehnter Aufenthalt englischer Kriegsschiffe in portugiesischen
Häfen wurde zugelassen und England die Benutzung Madeiras als
Flottenstützpunkt gewährt . Der Entente wurden Geschütze und Kriegs -
Material der verschiedensten Art , England überdies ein Torpedo -
bootszerstöver verkaust . Deutsche Kabel wurden unterbrochen . Das
Archiv des kaiserlichen Vize -konsnlats in Mossamedes wurde beschlag -
nahmt . Expeditionen wurden nach Afrika entsandt und offen als
gegen Deutschland gerichtet bezeichnet . An der Grenze von Deutsch-
Südwest -Afrika und Angola wurden der deutsche Bezirksamtmann
Dr . Schultze -Iena sowie zwei Offiziere und Mannschaften durch Ein *
ladung nach Rafulila gelockt, dort am IS . Oktober 1314 für verhaftet
erklärt , und , als sie sich der Festnahme zu entziehen suchten , zum Teil
niedergeschossen, die Ueberlebenden mit Gewalt gefangen genommen .
Retorsiousmaßnahmen unserer Schutztrupp« folgten . Bon Deutsch-
farib abgeschnitten , handelte die Schutztruppe in der durch das portu -
gtefifche Vorgehen hervorgerufenen Annahme , daß Portugal sich mit
uns im Kriegsznstande befinde . Die portugiesische Regierung demon -
stvierte wegen der letzteren Vorgänge , ohne den erfteren zu erwähnen ,
und beantwortete unser Verlangen , mis mit uirfren Kolonialbehör -
den ernten ungehinderten chiffrierten Telegraminverkehr zwecks Auf -
klärmng des Sachverhalts zu verschaffen , überhaupt nicht .

„Während der KrieySdaner erging sich, unter mehr oder weniger
offenkundiger Begünstigung durch die portugiesische Regierung . Presse
und Parlament in gröblichen

Beschimpfungen des deutschen Volkes .
I « der Kammerfitzung vom 2 . November 1914 sprach der Führer

der Partei der Revolutionisten in Gegenwart fremder Diplomaten
sowie der portugiesischen Minister schwere Beleidigungen gegen
Deutschland aus , ohne daß Einspruch durch den Kammerpräsidenten
oder einen Minister erfolgt wäre . Der kaiserliche Gesandte erhielt
auf seine Vorstellungen nur die Antwort , daß der betreffende Passus
im offiziellen Sitzungsbericht nicht enthalten sei . Wir haben gegen
diese Vorgänge in jedem Einzefalle protestiert sowie verschiedentlich
ine ernstesten Vorstellungen erhoben und die portugiesische Regierung
fvr alle Folge « verantwortlich gemacht, Mne Remedur erfolgt«
jedoch nicht .

„Die kaiserliche Regierung hatte gleichwohl in langmütiger
Würdigung der schwierigen Lage Portugals bisher »ermieden ,
ernstere Konsequenzen aus dem Verhalten der portugiesischen Re -
gierung zu ziehen .

„Am 2 . Februar erfolgte auf Grund eines Dekrets vom gleichen
Tage ohne vorherige Verhandlung die

Beschlagnahme der deutschen Schiffe .
Dies« wurden militärisch besetzt und die Mannschaften von Bord geschickt.
Die Kaiserliche Regierung hat gegen diesen flagranten Rechtsbruch pro¬
testiert und die Aufhebung der Beschlagnahme der Schiffe verlangt . Die
portugiesische Regierung hat das Verlangen abgelehnt und ihre Ge-
waltmahregel durch Rechtsausführungen zu begründen versucht . Sie geht
davon aus , dah unsere durch den Krieg in den portugiesischen Häfen fest-
gelegten Schiffe infolge der Festlegung nicht dem Artikel 2 des deutsch¬
portugiesischen Handels - und Schiffahrtsvertrages , sondern ebenso wie
anderes im Lande befindliches Eigentum der unbeschränkt :« Gebiets -
Hoheit und damit dem unbeschränkten Zugriff Portugals unterlägen .
Weiterhin aber meint sie sich innerhalb d?r Grenzen dieses Artikels ge -
halten zu haben , da die Requisition der Schiffe einem dringenden wirt¬
schaftlichen Bedürfnis entspräche, auch in dem Beschlagnahmedekret :ine
spSter festzusetzende Entschädigung vorgesehen sei .

„Diese Ausführungen erscheinen als
leere Ausflüchte .

Artikel 2 bezieht sich auf jede Requisition deutschen , in portugiesi -
schem Gebiete befindlichen Eigentums , so daß dahingestellt bleiben

Der Staue Anker .
Roman von Elfriede Schnlz.

lS8 . Fortsetzung .)
Neunundzwanzig st es Kapitel .

Ein kleines Seebad an der englischen Küste in der Hoch-
saison, Mitte Juli .

Hier saß Lotte Wölflin seit vierzehn Tagen mit der Familie
des Professors Easton Merville van der Marseille ! Han¬
delsakademie , bei dem sie schon im vorigen Sommer auf ihrer
Studienreise mit Ilse Ladenburg die großherzigste Aufnahme
gefunden hatte .

Es wehte ein weicher Wind von der blauen See herüber.
Lotte las im Strandkorb ein englisches Buch. Ihr gegenüber
Luise Wernken , eine kleine , zierliche Lehrerin aus Hamburg ,
die an der englischen Küste ihre Ferien verbrachte. Die jungen
Mädchen hatten sich bald eng befreundet . Im Sande lang aus -
gestreckt Miß Mary Storton von Leicester , ebenfalls Kollegin ,
die Tochter eines kleinen Baumwollfabrikanten , ein nettes
Zvesen .

In acht Tagen wollten Mervilles abreisen , ebenso Miß
Storton . Die derbe Engländerin richtete sich etwas hoch.

„Noch einmal , Kinder — kommt noch acht Tage mit mir ins
Land . Ihr müßt Euch doch wenigstens London ansehen , und
das Shipperenglisch anhören . Da werdet Ihr erst richtig er-
kennen, wie fein Euer Idiol geworden ist . Onkel Bobby , bei
dem ich ja immer meinen Ferienrest verbringe , hat ein präch -
tiges Landhaus vor London . Platz für eine ganze Korporalschaft .
Ein brillant « Mann , echter Deutschenfreund, wcil er fast nur

mit Hamburg handelt . Seine Frau , hörst Du , Luise , ist selbst
Hamburgerin . Ihr werdet Euch wohl fühlen . Ich werde noch
heute Bobby schreiben . Soll ich?

Die Mädchen hielten Rat und sagten dann freudig Ja .
Acht Tage darauf fuhren Mervilles zu Schiff ostwärts nach

Calais , das kollegiale Dreigespann mit der Bahn nach London .
Bei Misters Porten fanden sie wirklich ein ausgezeichnetes

Heim . Es war ein sehr vornehmes Haus . Hier , ntcn sie die
abgeschlossene Wohnweise und die eigentümliche Lebensart des
Briten an der Quelle kennen. Die Hausfrau , eb :.'

" K ■ Eng¬
länderin , wenn auch in Hamburg geboren und t : war
eine reizende hellblonde Erscheinung von etwa vier .> 5 fahren .
Ihre beiden Söhne , der eine ein sehr selbstbewußter Bankvolon -
tär , der andere noch Handelsschüler , waren ein paar gefällige
geweckte Jungen , und nahmen die Gelegenheit , mit den deut-
schen Mädchen ein gutes Französisch sprechen zu können , emsig
wahr . Das machte einen wohltuenden Eindruck gegenüber den
andern Britenjungen , die im Hause aus - und eingingen und
die Nase über alles Nichtenglische zu rümpfen gewohnt waren .

Die acht Tage vergingen schnell . Als Luise Wernken sich
Zur Abreise rüstete und Miß Ellen Porten hörte , daß Lotte
Wölflin nicht gebunden war , drang die freundlich? Frau in
Lotte , da zu bleiben . Mr . Porten mußte in der zweiten Au
gustwoche nach Hamburg und würde sie dann mitnehmen . Lotte
schwankte , aber die kleine Wernken redete ihr eifrig zu .

Ihr war in alles gleich. War sie doch nur ein haltlose ;
Jrrfahrer ohne Heimat , ohne Zweck und Ziel .

„Und in Hamburg mich nicht vergessen ! Hier — meine
Adresse.

"

So entschloß sich Lotte , zu bleiben .
Am Ultimo kam Harry Porten von seiner Bank mit gro»

ßer Verspätung atemlos nach Hause . Der Junge war ganz
aufgeregt .

„Krieg auf dem Kontinent ! Rußland und Frankreich
gegen das Deutsche Reich ! "

Gleich darauf langte Mr . Porten an , die Stirn in Fal -
ten , das graue Auge finster .

„Das Entsetzliche — jetzt ist es da ! Krieg ! Ganz Londo»
hallt von dem Rufe wider . Sind die Menschen — Verzeih »
uns , meine Damen — verrückt geworden ?"

Seine Handelsbeziehungen gingen zu drei Vierteln nach
Hamburg . Das war ein Schlag für den Mann .

In das friedliche Gartenhaus war von den Händeln der
Mächte nur wenig gedrungen . Man spricht in England in
Gegenwart von Damen fast nie oder nur ganz flüchtig von
Politik . Da wirkte der Kriegsruf um so niederschmetternder.
Jetzt wurde es auch in dem stillen Vorort unruhig . In den
Blättern spitzten sich die Nachrichten immer mehr zu . Eine
Meldung stürzte über der anderen . In zwei Zeilen las man
drei Widersprüche. Alle Logik und Besonnnheit war aus den
Spalten der Zeitungen verschwunden. Die verzerrte Leiden-
schaft leuchtete aus der Druckerschwärze . Die Extrablätter
besäten die Straßen .

„Die Deutschen sind in Belgien eingebrochen ! "

„Die Deutschen gehen nach Lüttich ! "
Und dann — ein vernichtender Knall betäubte alles —•
England erklärte Deutschland den Krieg !

(Fortsetzung folgt .)
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Kriegskatender 1913 .
lv . März : Borstöße der Engländer bei Neufsch »wl und

Mvenchy , der Franzosen bei Souain und in den Vogesen . —
Vernichtende Niederloge der Russen bei Augustow und Ostro-
Zenta . — Die österreichisch - ungarischen Truppen modelt gute
Fortschritte bei Gorlicc in den Karpathen und in Galizicn .
— Angriff der österreichisch-ungarischen Flotte auf Antivan .
— Untergang des deutschen Unterseeboote „ U . 12"

. — Die
Türken besetzen die Städte Ahwaz und Utas . — Erneute Be¬
schießung von Smyrna durch die englisch- französische Flotte . —
Neue Erfolge der deutschen -Unterseeboote durch Aufbringen
englischer Handelsdampfer . — Neutralitätserklärung Kriechen¬
lands . — Arbeiterunruhen in Italien . — Teuerungen in Ruß¬
land . — Verschärfte Preßzensur in England .

Dadifcho Chronik .
Karlsruh «, 9 . März . Der Evangelische Oderkirchenrat gibt

in der neuesten Nummer des Gesetzes- und Verordnungsblattes eine
Uebcriicht über den Ertrag mehrerer Kollekten . Di « Bus ; - und Bet -
icg - Kultette im Jahre 1915 brachte die Summe von 12 283 <.« ; zu
diesem Betrag lam noch ein Teil des Erträgnisses der Karfreitags -
tollekte und der Zinsenertrag des Baukollektcnfonds , so dag im
ganzen 15 828 für die baulichen Bedürfnisse armer Kirchengemein '
de » zur Verfügung standen . Bedacht wurden insgesamt 68 Gemein¬
den . Die Weihnachtskollekte 1915 ergab 12 039 die den Anstalten
und Vereinen ',u

'
r Rettung gefährdeter und sittlich venvahrloster

5( nider zugute kamen . Ferner harte die am 9. Januar 191H erhobene
Stoiletlc für die Mission in den deutschen Schutzgebieten zuzüglich
eines Restes aus der vorföhrigen Kollekte ein Ergebnis von 12 668 A .~ Ettlingen bei Eppingen . 10 . März . Schwer betroffen wurde
die Fnnlilie des Strafzenwarts S «bwietz von hier , die vier Söhne im
Felde hat . Zwei von ihnen waren schon vor längerer Zeit gefallen : jetzt
ist bei der Fainilie die Traucrnachncht eingetroffen , dajz auch ihr dritter
Sohn gefallen ist .

Mannheim , 10 . März . Die Händlerin Mattern aus Schis -
serstadt verlangte auf dem hiesigen Wochenmarkt für einen noch
' ' ich! ganz ein Pfund wiegenden Kopf Rotkohl 20 Pfg . . während der
Höchstpreis auf 7 Pfg . für das Pfund festgesetzt ist . Das Schöffen -
H' richt verurteilte sie deshalb zu "0 Mark Geldstrafe und den Kosten .

> Wnidinühlbnch bei Mosbach , 10 . März . Der in einer
Brauerei zu Unterschefflenz beschäftigte Maschinist Leopold
Kunkel von hier geriet beim Auslegen eines Riemens dem Werk
zu nahe . Es gelang ihm zwar , sich mit aller Kraft von dem
Triebwerk loszureißen , er hatte aber derart schwere innere Ver -
letzungen erlitten , daß er starb .

Baden -Baden . 9 . März . Der Stadtrat hier hat be-
schlössen , vom 15. ds . Mts . ab Milchkarten einzuführen . Es
erhält eine erwachsene Person täglich yA Liter , Kinder unter
vierzehn Iahren täglich Liter Milch . Stillende Mütter und
Wöchnerinnen erhalten einen Liter Milch täglich . Auf ärzt-
liche Verordnung kann auch für sonstige Personen die tägliche
Milchmenge erhöht werden .

£ Nadeii -Bode » , ? März . Der Verein der Kunstfreunde im Sroh -
Herzogtum Baden hielt unter der Leitung seines Vorsitzenden . Notar Dr .
Kappler im Kunstausstellungsgebäude sein« ordentliche Mitglioderver -
sammlung ab . Nach dem Jahresberichte zählte der Verein am 1 . Januar
338 Mitglieder . Ais graphische Originalarbeit kommt für dieses Jahr
eine feingetönte Radierung von dem bekannten Meister Professor Emil
Orli -k in Berlin zur Verteilung , fiir nächstes Jahr hat sich Professor In -
l« s Bergmann in Karlsruh « bereit erklärt , dem Vereine eine Original -
lithographie zu fertigen . Zum Schlüsse gedachte der Vorsitzende in war «
inen Worten des Heimganges des Ministers Dr . Böhm in Karlsruh ?,
der zu den Gründern des Vereins zählte .

Durbach bei Ostendarp , 9 . März . Zur großen Freude seiner
Eltern hat heute der am 6. Juni v . Js . in russische Gefangenischaft
gevate -ne Theodor Geiler «ach neunmonatigem Schweigen das erste
Lebenszeichen gegeben . Er befindet sich wohl zu Kokoloba im Gou¬
vernement Samavski (Samara ) . Der Regierungsbezirk Samara
liegt im Gebiet der Wolga und ist zum größtenteil von nur doutfch-
sprechenden lutherischen deutschen Einwanderern bewohnt . ( Für
manche Familie , die einen Angehörigen vermißt , dürste die vor -
stehende Nachricht von Interesse sein . )

1? Aus dem Markgriiflerlande , 10. März . 35t« Nachfrage nach Kon .
summeinen ist gegenwärtig sehr lebhast und die Preise fiir Meißwein
steigen fortgesetzt. Die Steigerung wurde bedingt durch den großen Ein -
kauf der Schaumweinkellereien und Kognakbrennereien , die jetzt nur aus
inländische Weine angewiesen find.

Schopsheim , 9 . März . Die Umlage bleibt mit 38 Pfg .
die gleiche wie im vorigen Jahre .

) : ( Psullendorf , 8 . März . Für das Rote Kreuz wurde hier bis
Ertdc des Jahres 1915 die Summe von 16 72fi,68 .il gesammelt . Hand
in Hand mit der Geldsammlung giilg die Sammlung von Nahrungs -
und Kenußmitteln , Gebrauchsgegenständen , Bekleidungs - und Aus -
rüstungsgegenständen , Krankenpflegeartikeln usw . Diese Waren be-
sitze« einen Wert von 10 725 .31 Die Eeldsammlung und Zvaren -
Sammlung ergibt demnach bis Ende 1915 einen Wert von 27 451 .99

Auf beut Felde der Ehre gefallene Badener .
+ Karlsruhe . 9 . März . Den Tod fürs Baterland starben : Lt . d . Dt .

Karl Wey , Ritter des Eisernen Kreuzes , Unteross . Isidor Kaufmann
uns Franz Boniser von Mannheim . Eis .-Res. Karl Eugen Maechtel von
Karlsruhe , Unteroff . Heinrich Bisfinger , Ritter des Eisernen Kreuze »,
von Pforzheim . Unteroff . Wilhelm Wöhrle von Ottersweier , Otto Kiefer
von Ortenberg , Unteroff . d . R . Hermann Schreiner , Ritter des Eisernen
Kreuzes , von Kiirzell , Werkmeister Matthias Ehret aus Heiligenzell und
Gest . Emst Eugler von Mengen , ferner Musketier Eottlieb Zimmer -
« ann von Hiifingen , Landsturmmann Wilhelm Mosthal von Höfen
( Schopfheim ) und Musketier Friedrich Dör flingcr von Fischenberg .

Schnl -Sammelzeichnnngen für die 4 . Kriegsanleihe .
-ch- Karlsruhe , 9 . März . Das Großherzo« liche Ministerium des

Kultus und Unterrichts hat an die Schulbehörden und Lehrer so !-

izenden . die vierte deutsche Kriegsanleihe betreffenden Erlaß gerichtet :
Zum vieren Mal sieht sich das Reich genötigt , eine Kriegsanleihe

auszuschreiben . Di - ;* Anleihe soll dem Reich die Mittel ge''-n , um
den bisher so erfolgreichen Krieg einem siegreichen Ende entgegen -
zufiihren . An alle Glieder des deutschen Volkes ergeht der Ruf , nach
besten Kräften dazu beizutragen , daß der Anleihe ein voller Erfolg
Geschieden ist . Dazu bedarf es umfassender Werbearbeit , die Jedem
die Notwendigkeit der Anleihe und ihre Vorteile eindringlich Kur
« ach ! Die Lehrer sind in ersterReihe berufen , diese Arbeit zum
Wohl , des Vaterlandes zu leisten . Wir erwarten daher , daß sie in
bewährtem Eiser , wo immer es ihnen möglich ist , für den Erfolg der
Anleihe wirken und all « in gleicher Richtung gehenden Bestrebungen
tatkräftig unterstützen.

Es wird insbesondere daraus aickommen , die kleine » Beträge
(unter 100 Jl ) zu sammeln . Eine Gelegenheit dazu bieten Sammel -
Zeichnungen in der Schule : diese werden am besten in der Weise ein -
gerichtet werden , daß die Lehrer klein « Beträge — nicht unter 1 Ji —,
die ihnen gebracht werden , gegen Ausstellung von Empfangsbeschei
nigungen annehmen und den gesamten Betrag mit einem Verzeichnis
he? Einzahler und ihrer Beiträge durch Verinitteluna der Ortsschul -

DkavkfZy e Mrefs ? «

beljörb « an eine Sparkasse , die ihrerseits dafür Kriegsanleihe - eichnet ,
abführen . Wir unterstellen dabei , daß den Einzahlern ihre Beiträge
von der Sparkasse in einem Sainmelfparbuch gutgeschrieben und nach
einer angemessenen Sperrfrist ihrem Wunsch gemäß entioeder mit d >. n
aufgelaufenen Zinsen ausgefolgt oder auf Sondersparbiicher überschrie -
ben werden . Wir unterstellen , daß die Sparkassen , denen durch ihre Betei¬
ligung zumeist eine Mehrheit nicht erwächst , sich gerne bereit finden
werden , an der vaterländischen Aufgabe sich zu beteiligen .

Aus der Reftdenx .
Karlsruhe , 10 . März .

# Seine Kgl . Hoheit der Grofzherzog hörte im Lause des gestrigen
Tages den Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr. Seyb.

# Karlsruher auf der „ Möwe ". Unter der Besatzung des
deutschen Kriegsschiffes „ Möwe "

, das mit reicher Beute von
seiner Kreils erfahrt im Atlantischen Ozean in einem heimischen
Hafen eingelaufen ist , befinden sich auch zwei Karlsruher ,
Schiffsoffizier Robert Köhler , der Sohn eines Beamten der
hiesigen Generaldireition der Bad . Staatseisenbahnsn und
Obermatrose Großniann , letzterer früher Wagenführer bei der
Stadt . Straßenbahn .

^ Die neuen Fiinsziz - Mart -Scheine . Di« Darlehnskassensch ^ n« zu
50 Mark sind 15 Zentimeter breit und 10 Zentimeter hoch . Sie bestehen
aus Hanfpapier , das als fortlaufendes natürliches Wasserzeichen eine
von Lorbeerzweigen umgebene Kaiserkrone trägt . Auf der Rückseite
befindet sich links ein aus gemischten (roten , blauen , grünen und gelben )
Pslanzen 'asern bestehender Streifen . Die Vorderseite enthält einen
Untergrund in gelblicher , rotbrauner und graublauer Farbe . Der äußere
graublaue Rand zeigt zwischen geraden Einfassungslinien sein« ver ^
schlungene Guillochen mit Rosetten in den vier Ecken . Auf der Innen -
fläche befinden sich stilisierte Reichsabzeichen . Die linke Gruppe ron
Abzeichen ist von einer aus einzelnen Bogen bestehenden Umrahmung
unigeben und zeigt ein senkrecht stehendes , graublau gehaltene « Schwer !
von einer dem Hintergrund mit ihren Strahlen erfüllenden Sonne , dar¬
über zwei kreuzweise angeordnete Zepter und über deren Mitte , die
Sonne zum großen Teil verdeckend, die Kaiserkrone . Sonne , Zepter und
Krone sind in rotbrauner Farbe gedruckt. Rechts befindet sich an ent
brechender Stelle ebenfalls in einer gleichartigen Umrahmung " in
Reichsadler in rotbrauner Farbe . Zwischen den beiden Gruppen von
Reichabzeichen steht oben unz unten je eine schraffierte 50 in rotbrauner
Farbe . Im übrigen ist de ? Untergrund der Vorderseite durch zwei-
farbige (gelbe und graublaue ) Sterne und Rosetten ausgefüllt , die zum
Teil die Zahl 50 enthalten . Der freie Papierrand der Vorderseite läßt
einen gelblichen , aus Punkten bestehenden Untergruck erkennen . Ferner
enthält die Vorderseite folgenden Aufdruck in deutscher Schrift : Darlehns -
kasfenschein . 50 Mark . Berlin , den 5 . August 1914 . Reichsschul-
denverwaltung . In den beiden unteren Ecken ist der Kontrollstempel in
tiefblauer Farbe und darunter aus beiden Seiten der Strafsatz ange -
bracht . Textaufdruck und Strafsatz find in grünlichschwarzer Farbe
hergestellt .

Woher kommen die teuren Fleischpreise ? Wie Viehoerkäufe
gemacht werden , darüber gibt eine in der „Hess . LandesM .

" aus
Frankfurt veröffentlichte Mitteilung Auskunst . Auf dem Schlacht -
viehmarkt bot ein Viehhändler aus Friedberg einem Höchster Metz-
ger eine Kuh sür 2000 Mark an . Der Metzger lehnte ab . Räch
ein« Sturrde bot derselbe Händler den. Höchster das Tier fiir 1700
Mark an . Wiederum Ablehnung ! Schließlich verkaufte der Fried -
berger die Kuh um 1470 ,« an einen Koblenzer Metzger , also um
530 Ji weniger als sie der Höchster erstehen sollte ! Die Meldung
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spricht Bände . Wie teuer mag der Händler die Kuh vom Bau « De»
tavft haben ? Und die andern fragen : Woher kommen die teuere »
Fleischpreise ?

# Fernsprechverkehr nach Russisch-Pole « . Räch einer an feto)
%

Handelskammer Karlsruhe gelangten Mitteilung ist das K . Tet »>
^ eraphenamt in Karlsruhe von der Kaiserlichen Oberpostdirektd «
angewiesen worden , den Fernsprechverkehr zwischen der Handel «-
kaminer für die Kreise Karlsruhe und Baden und den Geschäft»
stellen der Amtlichen Handelsstelle deutscher Handelskammern te
Russisch-Polen : Warschau , Lodz , Czcnstochau , Sosnowiee , WtecternM
und Konin zuzulassen .

c= : Militärtonzerte und Platzmusik . Am Sonntag den 12 . de . Rt » ,
nachmittags 4 und abenos 8 Uhr , finden , wie schon durch Anzeigen a»
gekündigt , iin Großen Festhallesaal zum Besten der städtischen Krieg * » *
spende uns des öfterr .- ung . Hilfsvereins Konzerte der Kapelle des &,
u . K . österreichischen Infanterie -Regiments Albrecht , Herzog von Würt »
temberg Rr . 73 (die Egerländer ) statt . Am gleichen Tage veranstokdet
die gesamte , 70 Mann starke, durch ihre hervorragenden Leistungen be -
kannte Kapelle von 12 —1 Uhr eine öffentliche Platzmusik vor dem Groß -
herzoglichen Schloß . Der vom Eroßherzoglichen Bezirksamt str diese»
Tag genehmigte Straßenverkauf von patriotischen Postkarten zugunsten
der österreichischen Kriegsfürsorge ( Rotes Kreuz ) , wird der Bürge ^ chast
Gelegenheit bieten , ihre Sympathie für die Seite an Seite mit unserem
eigenen Heere kämpfenden Bundesbrüder durch eine hoffentlich recht rege
Kaufbeteiligung zu betätigen .

X Vaterländisches Konzert . Am Sonntag , den 12. d . Mts . ,
nachmittags 4 Uhr , veranstaltet der Musik -Verein „Harmonie " im
Saale der „Walhalla "

, Augartenstraße 27 . ein vaterländisches Kon «
zert unter der bewährten Leitung ihres Dirigenten , dos Herrn Ru »
dolph , sowie unter Mitwirkung des Doppolyuartetts des Männer -
gefangvereins „Konkordia " .

— Das Kriegspatenkind betitelt sich «in Filmwerk , das gestr »
mittag vor geladenen Gästen im Residenztheater aufgeführt wurde .
Der Film , ein Werk des Süddeutschen Filmhauses Emil Fieg E . m.
b . H ., Filiale Karlsruhe , gehört unstreitig zum besten auf dem Ge-
biete der lebenden Photographien . Man weiß nicht , was mehr z»
bewundern ist , die Kunst der hervorragenden Filmschauspieler , die
sich hier in den Dienst der Wohltätigkeit gestellt haben , oder die
wunderbaren Aufnahmen , bezw . Wiedergabe der photographisch « «
Bilder . Der Film behandelt in vier Akten das Schicksal ein «
Kriegspatenkindes . desien Vater im großen Kriege in Ausubunq
einer heroischen Tat — er rettete seinem schwerverwundete « Major
das Leben — gefallen ist . Der Aufbau der Handlung dieses Zu »
kunftsbildes , das den Tatsachen um 20 Jahre vorgreist , ist ebenda
geschickt wie die Einflechtung der verschiedenen Lebensschlcksale midi
ver dem Rahmen angepaßten sehenswerten Bilder von den Krieg »--
jchauplätzen und den berühmten Ekodawerken . Besondere Anerken «
nung verdient die feinsinnige Art , durch die der Hauptzweck des
Films zur Geltung gebracht wird : Die segensreiche Einrichtung d«
Kriegspatenschaft für vaterlose Kinder , wie sie in mustergSltiger
Weise in Oesterreich ins Leben gerufen worden ist , ein « Einrichtung ,
die überall zur Nachahmung empfohlen werden kann . Es ist nur zu
wünschen , daß durch die Vorführung dieses Films noch recht viele
veranlaßt werden , sich der Erziehung von Kriegswaisen anzunehme » .

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger « l
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z« ersehen .? -W

Freitag , den Ig . März
Bachverein . 8 Uhr Chorprobe.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .

Gebisse . P̂latin , kaufe
»vührend zu höchsten Prei '
Frideuberg . Zähringer

», kaufe fort -
: Preisen . <S- »*
ingerstr . 28 . ILa ^ y - 9 | f y »trioenpcrfl . .̂ avringrrnr . <-o . iL.

Zeichnet bte Kriegsanleihe ! u m im
_ ^ _ ■*- nc*fvrt/T

MchrUNtige Zeutschs ReWmieihe
zu 911,50

oder

KiereinWprozelltU
Deutsche ReichMawweijungen

zu 95 .

Die Kriegsanleihe ist

das Wertpapier des Deutschen Volkes
die beste Anlage für jeden Sparer

sie ist zugleich

die Waffe der Daheimgebliebenen
gegen alle unsere Feinde

die jeder zn « auje führen kann und mutz
ob Mann , ob Frau , ob Kind .

Der Mindestbetrag von Hundert Marb
bis zum 20 . Juli 1916 zahlbar

ermöglicht Jedem die Beteiligung

Man zeichnet
bei der Reichsbank , den Banken und Bankiers , den Sparkassen , den

Lebensversicherungsgesellschaften , den Kreditgenossenschaften
oder

bei der Post in Stadt unb Land .

Letzter Zeichnungstag ist der 22 . März .
Man schiebe aber die Zeichnung nicht bis zum letzten Tage auj ß

i M .

Alles Nähere ergeben die öffentlich bekanntgemachten und auf jedeni Zeichnlillgs-
schein abgedruckten Bedingungen .

getraa . Kleider , Schübe , Weihzeua ,
Möbel . Pfandscheine u . zahle dafnr
die böcksten Preise . Komme auf
Wunsch pünktlich inS Haus . 5ö7
l ' liU ' lixinoki , Xurlarf »crftr . 50 .

Erna Morcna «
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ffr . TTG . veu m Mk - Z « ra . MavkfHe Mreffe . ? sk7s ? ,

UnvnikBk ^ iivK fürs Feld sind :

Rasicr -Apparate , Basiermesser , ganze Rasier -
(«arnknren , sowie Haarschneidemaschinen .

Zu haben in größter Auswahl im Spezialgeschäft

Karl Hummel

Tetephon 1547 . S788* Werderstraße 13 .

I .

Verscb . Kurbäder .
Halb- , Sitz- , Fuß- u. Wechselbäder .

Duschen , Wickel (Packungen ) n.
Massagen , Dampf - u . Heißluft-
Kastenbäder etc . 14231

Damenbadezeit : »Montag u. Mitt¬
woch vorm. 8— 1 Uhr u. Freitag
nachm. 3—8 Uhr ".

Herrenbadezeit : „ Alle übrige Zeit.
Samstags bis abends 9 Uhr und
Sonntags nur vorm. 8—12 Uhr .
Mittags 1—3 Uhr geschlossen ".

Empfehle mich
de « geehrten Herrschaften

m Ankms von getragener
Zerren - u . HWen -AröerM
Schuhe «. Stiefelu . Weistzeug usw.
Zahle dir hohe « reellen Preise . 5.1
Bienenstock . An - u . Vcrkaufsballe,

Dvrlacherftr . 70. 337655

Stutzflügel
and Pianos

von Feurich und Lipp , empfiehlt
Hilfigst der Alleinvertreter

Johs . Schlaf ! ®
Karlsruhe , Douglasstraße 24,

neben der Hauptpost «m

Selm « Sliesel o. SS »
kauft zu höchsten Preisen An - und
Verkaufs - Geschäft Letzy , Mark-
grafenstraße 22 . , 585959. 10.6

Atterliimer " "
• und zahlt die

höchsten Preise das An - und Ver -
kaufsgeschiift FriederichöplaH 9.
Keaer . Teleph. 3116. 14014

Nahtlos geschweißte

aus bestem Siem .-MarL-Stahlblech , im
Vollbad verzinkt , liefert in sauberster
Ausführung 5256a.12.ll

Otto Wehrle ,
Rasdtinenfabpilt o. K&sselsdiraisäa,

Emmendingen .

nati - niile JuroßP
D . R. S . M . 4- Patent .

ÖBert. u. ungar . Pat . -mann .
Jedersein eig UIiep<!>
ratenrl Sie »gl?
Steppstich« wie
«ine NaHmasS, .
Größte Erfindung,
um Leder, gell,'.
Leinwand usw . mit
der Hand zunihckl .
ZumReparierenvoii
Schuhen, Geschirr.,
SStteln , Segeln,

Zelten usw . Pre -?
p. St . au« Metall
mit t verschiede »?!.
Radeln und Kaden
Mk . 3 .30

unterRachn . Porto u . Beipack, frei .
Ständig viele Anerlennuugen .

Bitte beim Anbaus »» beachte« :s>:« °>,hle .Juwel" ist stets aus
-Ii!, ist »im unbegrenzt . Dauer -

».urtigfKU und nnübertreffliche -,
Lrigiual»SabrtKat, kann deshalv
niemal» mit wertloses , HSlzernen
>a>d biMgeu Nachahmungen oer-

glichen werden !
F . Gtlbl . München

vwdwurmftraße Z.

Solider Mann . 40 Jahre alt ,
mit lljährigem Knaben , wünscht
mit Frl . ob . Witfrau Bei. zu werd.
betr . bald. Heirat . Angebote unter
Nr . S37550 an die Geschäftsstelle d.
„Badischen Presse" erbeten.

2 — 300 Mark
zur weiteren Ausbildung auf-
zunehmen gesucht, am liebsten von
Selbstgeber gegen Zins u. pünktl.
Nückzahluna. Angeb . u . Nr . 337592

d . Geschästsst . d . „Bad . Presse" .
2 Amm - MMer .
cheurad . wenn auch älter oder
uicht mehr fahrbar , zu kaufen
gesucht. 337650

Werner , Srfriiftettftr . 53 , Hof.

und Mäntel , zu höchsten Preisen
zu kaufen gesucht . B7658
Kastner ,Gerwigstr . 8, DI. rechts.

Hontroll Hasse,
National , Scheckdrucker mit Total¬
addition , gegenBarzahlung gesucht
Billigstes Angebot mit Nummern -
auoabe erbeten u. 5190a an die Ge-
jdiaftSSL der . Bad . Presse".

Packheu
kauft fortwährend , Preisangebote a.
Junker & Ruh , Karlsruhe ,

Siemeusstraste I . 2913

Stel en Angebote .
Kriegs - ZimIiSell .

Hausierer , Kriegswitwen , Frauen ,deren Manner im Felde, u. andere
verdienen viel Geld durch Verkauf
meiner Neuheiten in Kriegs -,
patriotischen , Soldatenserien -.
«Benre - n . f. w. Postkarten an
Soldaten , in Lazaretten , Kasernen/
au Private u. s. w . Viele 100
Muster . Konkurrenzloses Angebot.
100°/« Verdienst. Event . Alleinver-
kauf. Jl 5 für Anfang genügen.
Adressen unter Nr . B7603 an die
Geschäftsstelled . „ Bad . Presse" erb.

Pianist ( in )
zu Ensemblemufik für nachmittags
sofort gesucht.

Angebote unter Nr. 587645 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse" .

GeZucht .
2901

MleAilm .
für Labor, ges. tauch Fräulein >.

Angebote mit Gehaltsanspr . an
Hermann Stocker . Waldstr . 4.

WskurMilse - GM .
Ein tüchtig. Friseurgehilfe findet

bis 1. April oder auch früher gute
und dauernde Stelle bei 2736 .3 .2

Alois Schreiber ,
Herren - und Damenfriseur ,

25 Markgrafenstr . 25.
B7523 Jnnger 2 .2

Fahrradmechamker
oder Lehrling auf sofort gesucht .

l?h. Xmizmann, Zähringerstr . 37, I.
GGOOMOMGOM
r

mmi
*

Ein gelernter Härter .
? oder jüngerer Mann , der '•
I Mr diesen Beruf auge -
lernt werden kann .

Stellung danernd .
WefeiWli Reist« ,

i 968a Ilastatt . 2.1

HOGGGMGOGch
Ein tüchtiger 2741 .3.2

und ein tüchtiger

bei höchstem Lohn per sofort gesucht .

MShlbnrger Brauerei
vorm. Freiherr !, von Seidenecksche
Brauerei . Karlsruhe - Mühlbirrg .

Diener Wsiilhl ,
der auch Hausarbeit übernimmt .

Zu melden 2905 .3.1
Kaifersträße 90, 1 Treppe hoch .

Museumsgesellschast Karlsruhe .
Stadtkundiger

Fuhrmann
kann sofort eintreten .
2696* Goetbestraste 3V .

Tüchtiger, zuverlässiger, orts -
kundiger 2740 .3.2

Vierführer
bei höchstem Lohn per sofort gesucht .

Mnhlbnrger Brauerei
vorm . Freiherr !, von Selbenecksche
Brauerei , Karlsruhe - Mühlburg .

M. Khrknechi
bei hohem Lohn sofort gesucht .

Näh. Goethestr . Xi>. I . 292 !

Lehrling
mit guter Schulbildung f . Kolor ial -
u. DelikatessenGroß - u . Kleinhand -
lung gesucht . Angeb . unt . f . Ii . 4014
erb. an Rudolf Mosse , Heidelberg. 950a

Tüchtige
Ankerwickler, Elektro-
Mechaniker u . Schlosser

sofort bei hohe « Loh « gesucht . " ! 1

Wiirteralberger & Haas ,
Lisztstratze s .

kräftige junge Wus ' svksn über 16 Jahre für

unsere Nährmittel -Fabrik .
Arbeitsbuch und ünittungskarte mttbringeu .

KBSS ^ SvIHNst SsKKSN

ssoa .s2 Karlsrnhe - Grnnwinkel .

Ausläufer
groß , kräftig , sucht für dauernd

MWMMialt Schmpp .
2761 .2.2 Kaiser- Allee37 .

HaiMrsche
gesucht .

Hammer k Helbling ,
Kaiserstrahe 155. 2LW

Kräftiger

Hansbursche
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Herm . Schmoller & Co .
Kaiserstraße 135.

Sausbnrsche gesucht
für Möbelgeschäft. ' 587554.2 .2

Kaiserstraste Nr . 97.

Hilfsarbeiter
finden dauernde
Beschäftig «»»«. 2611* |

Färberei Printz A . - G.

Auf das kaufmännische Büro
hiesiger Großbrauerei wird zum
baldigen Eintritt ein 2.1

Lehrling
mit genüg. Schulbildung gesucht .

Selbstgeschriebene Angebote mit
Lebenslauf unter Nr . 2900 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse".

Lehrling
aus achtbarer Familie für kauim .
Büro sofort gesucht. Angebote
unter Nr . B7593 an die Geschäfts-
stelle der „ Bad. Presse"

. 22
Wir suchen für unser kaufmän -

uisches Büro unter günstigen Be-
dingungen einen 2726 .3L

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen.

W . Rieger & Co .9
Zigarrenfabrikeu .

( it . BiHitrnäMui
auf 15. März gesucht. 2667»

Westeudttr . 47 , 3 . Stock.
Wegen Erkrankung meines Mäd-

chens snche auf 15. März ein fauh.
Alleinmädchen

in aller Hausarbeit , besonders
Wäsche bewandert . Kochen nicht
notwendig. Nur mit besten Zeug-
nissen zu melden bei 2911
FrauDr .Anbeifier . Kaiserallee139.

Mädchen .
Wir suchen jüngeres fleißiges

Mädchen. Dasselbe hat Gelegenheit,
sich im Kochen auszubilden .
B7537.3L « üraerstraste ÄS, rt.

Gesucht

tüchtiges Mädchen
oder einfache Stütze , welche
in der bürgerlichen Küche selbst-
stänsig ist nnd alle anderen Hans -
arbeiten versteht , zu 2 Personen
( l Kind ) .

Zu erfragen unter Nr . 2895 j«
der Geschäftsstelle der „Badischen
Presse ".

Braves , fleißiges Mädchen wird
siir kl. Familie auf 1 . April gesucht.
B7634 ttricgslr . 204 , III.

Tüchtiges Mädchen, welches alle
häuslichen Arbeiten verrichtet und
etwas kochen kann, auf 15 ; Marz
ober später gesucht . 587629
Kaiserstraße 135 , 2 Treppen hoch .

saubere , fleißige junge iläidcfcera , nicht unter
16 Jahren , für nnsere Nährmittel - Fabrik .

Arbeitsbuch und ünittungskarte mitbringen .

Ssmier »

<jwa .22 Karlsrnhe - Grnuwinkel .

Tüchtiges, zuverlässiges >

ASleinmSdchen
zu kleiner Familie (3Personen ) |
das gut kochen und Hausarbeit jversehenkann , mit prima Zeug¬
nissen für sofort gesucht .' 2894 Waldstraste 13 , III.

Sauberes Mädchen,
sehr kinderlieb, das kochen kann u.
alle Hausarbeit verrichtet , sofort
gesucht. 2770.2.2

Sophienkrake 157, 2 . St .
Flinkes , reinliches A?! ädchen für

Zimmer und Hausarbeit , etwas
Kochen erwünscht, gesucht. 587632

Akademiestr . 65 , 2 Tr .
Wegen Krankheit sofort ein jung .,

tüchtiges Mädchen für tagsüber
:n bess . Haushalt gesucht. B7646

Waldstraste 71 . 3 . St .

Kindermädchen
zuverlässiges, mit guten Zeugnissen
zu lljährigem Kinde tagsüber auf
Mitte März gesucht.

Näheres Schloßplatz 10, III . St .,
von 2 bis 4 Uhr. 587630

MeZMekieNMerimetl

mö AlkeriNea gefvU
Karlsruher Zigarettenfabrik .

5Markgraseustr . SK. 2768

Büglerinnen,
Lehrmädchen

'finden sofort lohnendeBeschäftigung

ZWpfMschaostalt Schorpp ,
2659 Kaifer -Allee »7.

Tüchtige

HiWlirbeiterin
sofort gesucht . 2891

Färberei Weiss ,
Blumenstraste 17.

Saubere , unabhängige
Monatsfrau

für vormittags auf sofort gesucht .
Angebote unter Nr . B7619 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

«saubere , pünktlicheN !onatsfrau
zweimal wöchentlich 3—4 Stunden
gesucht. Biuzentiusstr . 7. B7638

Auf sofort eine tüchtige
WM - im !! Mfnii « Ml
nur solche mit guten Empfehlungen
wollen sich melden 2912 .2.1

(Sartenstrahe 43 .

Se M - rnift ffiatöfra »
gesucht. Näheres unter Nr . B7585
in der GesckäftLst . d . „Bad . Presse".

Ehrliche , fleißige
Monatsfrau

gesucht . Vorzustellen bei Frau
Götz, Rheinstr. 14 , Mitteleingang .

Stellen -Gesuche .
BucliEsalter ,

militärfrei , sucht Stellung oder
Bücherabschlüsse zu übernehmen.

Angeb . unter Nr . B7591 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse".

KriegGinvnlide
sucht leichte Beschäftigung .

Gefl. Anqebote B7548 .2 .2
Beilchenstr. 19 , 2. St . lks .

Fräulein
sbisher als Verkäuferin tätig ) ,
sucht auf 1 . Mai Stellung als
ikxpedientin, würde sich auch auf
Büro betätigen . Gefl . Angebote
erbeten unt . Nr . B7602 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse" .

Jüngere Terkäuserin
sucht p. sof . Stellung . War bish.
in Luxus - u. Lederwaren - Branche
tätig . Ginge auch auswärts ; jedoch
wäre Kost u . Wohnung im Hause
erwünscht. Zu erfragen Ludwiq-
Wilhelmftr . 12 . III. B7638

Zunge Dame ,
alleinstehend, sucht Stellung zur
Pflege und Gesellschaft eines alt .
Herrn oder Dame bei Taschengeld.
Angebote unter Nr . A7662 an die
Geschäftsstelle d. „Bad . Presse" erb.

Köchin
welche auch Hausarb . übernimmt ,
sucht auf 15. März Stelle . Ange-
böte unter Nr . B7640 an die Ge-
schästsstelle der „Bad . Presse" .

Gesucht wird für ein iunaeS
Mädchen , welches 8 Iah « die
Töchterschule und 1 Jahr Jahres -

anoelsschule besucht hat , gute
örtiffe besitzt eine

^ Stelle
auf einem Büro gegen monatliche
Vergütung von 20—25 Jl . Ange¬
bote unter Nr . B7637 an die Ge-
schästsstelle der „Bad . Presse" .

mwm » (Den, &
alle Hausarbeit verrichtet ,

das kochen
kann und

,tet , sucht
Stellung auf 15. März . Zu er-
fragen unter Nr. B7641 »n der
Geschäftsstelle der „Bad . Presse' .

Vermietungen .
Msem - GesW

mit vollständiger feiner Einrichtung
am Bahnhof gelegen, leicht mit Zi -
garrengeschäft zu verbinden , alsbald
<Ma z « vermieten . 2.2
Strebsamen Leuten sichere Existenz.

Hildahausgesellschaft Bruchsal .

Karlstratze 87 ^
1. Stock, best, aus 6 Zimmern , j
Küche, Badezimmer , Speise - !
lammet nebst reichlichem Zu - i
behör, kst auf sogl . od . später I
zu vermieten. Einzusehen !
10 bis 12 und 3 bis 5 Uhr.
Planeinsicht und Näheres
Ritterstraße 28 im Büro . " "" I

Zu vermieten :
Boeckhstr . 18 , pari . , 4 Zimmer

mit Bad , Speisekammer , Garten -
anteil u. sonst, reichl . Zubehör ;

Goethestr . 27 Büro mit Ge¬
schäfts - bczw. Lagerräume « evtl.
mit Wohnung auf sofort oder
später billigst .

Näheres ö)oiioetbestr. 27, part .
1528

Raiserstratze 165
ist im 4 . Stock schöne Wohnung von
4 großen Zimmern . Küche m. Bad-
anschluß, Speisekammer , Marrsarde
u . Keller sofort oder später zu ver-
mieten. Untermiete nicht gestattek .
Näheres daselbst im Laden. 1844

Erbprwzeuftr . 29
ist im 3. Stock eine moderne
Wohnung , bestehend aus drei
Zimmern . Küche, Keller, einer
Mansarde , mit Zentralwarm -
wasserheizuna aus 1 . April zu
vermieten . Näheres bei
2356 .6.2 J os . Meefi .

Dreizimmerwohnung kWeststadt ) ,elektr. Licht , Bad . auf 1. April
oder später zu vermieten. Sofien -
straße 208 , II . Stock , woselbst ernch
Auskunft . . ; . . 587510

Zimmerwohnung
der Neuzeit entspr ., mit sämtl. Zu-
behör, sowie Anteil an Garten u.
Waschküche, per sof . od. 1. April zu
vermieten Nene Göthestr. 84, im
Neubau , b. Gerauienstr . Näheres
Neue Göthestr. 86 . part . 2907
Amalienstraße 11 sind im Hinter¬
bausc 1 Zimmer u. Küche, fotpic
Mansardenzimmer u. Küche an
erwachsene Personen auf 1 .
April zu vermieten . Näheres
II . Stock . Vrderh . 587314

Augustastraße ist eine geräumige
Wohnung von 4 Zimmern , Bade-
zimmer u. reichl . Zubehör auf 1.
April zu vermieten. Näheres
Auguftastraßc 11 , l . B7085

Voeckhftratze 20 ist die sehr schöne
Parterrewohnung von 4 Zim-
mern , Badezimmer und reichlich .
Zubehör zu dem billigen aber
festen Preis von M 850 .—, per
1 . Juli , eventuell auch schon srü-
her , an ruhige , angenehnre Fa -
milie zu vermieten . B7250

Zu erfragen daselbst oder
Wilhelmstraße 4 , im Büro .

Hertzstraße 5 , n . d . altk. Kirche ,
1 . und 2. Stock, je 6—7 Zimmer .
Erker , Balkon, große Veranda .
Bad usw . B7335
Näheres Scheffelstr. 12 III .

Hirschstraße 3 ist der II . Stock mit
5 Zimmern , unmöbliert , oder in
4 Zimmern nnd Küche möbliert
aus sofort oder später zu ver -
mieten . Anzusehen Mittwochs u.
Samstags nachmittags von !43
bis 5 Uhr. 2631

Kaiserallee 43 schöne ö Zimmer m.
Bad , Balkon u . sonstigem Zube -
hör auf 1. April zu vermieten .
Näheres parterre . . B5687

Karl -Friedrichstraße 3, Htlu 1 Tr . ,
Wohn, von 3 mittl . Zimmern , kl.
Küche u . Zubeh. an ruh . kl. Fam .
auf 1. April zu vermieten. Näh.
Läden links . 586536

Kriegstr. 172 find » Zimmer mit
Gas . Parkett u . Zubehör, Seitenb .,
Ausg. Vorderh. . 2. St . . an ruhige
Personen zu vermieten . Näheres
1 . Stock . 10—6 Uhr. B6928.3 .2

Seminarstraße 13, III . Stock , ist
eine schöne Wohnung mit 6 Zim-
mern , Bad . Mädchenzimmer und
große Mansarde nebst allem Zu-
behör auf 1. Juli zu vermieten.
Einzus . tägl . v . 10—4 Uhr. 2452

Sosienstrake » zw. ^ Hirsch - u. Leo -
pvMraße , gera.umige> sonnige
Sechs - Zlmmerwohnuiig . Balkon.
Badanschluß, reichl . Zubehör , auf
1 . April z. vermiet . Preis 950 Jl .
Zu erfragen Soficnstraße Nr . 32,
l . Stock. 2326

Südendstr . 27 neue , rnod . Fünfzim -
merwohnung, Elektr . , Gas . zu ver-
mieten . Stall , daselbst oder Bor-
holzstr. 24. Tel . 2481 . B433V

Weltzienstraße 20 neue . Moderir «
Bierzimmerwohnung , Elektr. , Gas .
einger. Bad . Näh^ b. Bermayer .
IV . Tel . 2481 . 4333

Weltzienstr. 33 , 1 . Stock , ist eine
schöne 3 Zimmerwohliung mit
Bad , Veranda u. elektr . Trep-
penbeleuchtung auf 1 . April zu
verm. Nälieres 3 . St . I, B7625
Möblierte Wohnung

von 3—5 Zimmer mit Küche incl.
Salonflügel sofort zu verinieten .
Betten nach Wunsch .
B7073.6.4 Krieastraste 1«0 .
Villenviertel Rüppurr
ist eine moderne 3 Zimmerwoh¬
nung . Bad , Etagenheizung , Garte »»
ante,l auf 1 . April evtl. später zu
vermiet . Näh . 5WilhcImftr . Ä , 1. St .

Ein großes Zimmer , Küche und
Keller, im 2. Stock , ist auf 1. April
zu vernneten .^ Zu erfrag . Wilhelm-
straße 53 , 1 . St B7425L.L

Schön »nöbl . Zimmer billig zu
verm iet . Uhlandstr . 5, 1. St . B^

Möblierte Zimmer mit Klavier
und guter Pension zu vermieten.
B7426 Stefauielistraße 37.

Schön möbl. oder unmöbliertes
Zimmer in neuem Hause mit
elektrischem Licht sofort zu ver-
mieten . 587338
Gerwigstraße 54a, 4. St ., rechts.

Schön möbliertes
Wohn - « . Schlafzim .
auch einzeln, in ruhigem Hanfe,
freie Lage, beim Marktplatz , sofort
preiswert zu vermiet . Elektr. Licht
vorhanden . B6394

Kaiserstraße 70, III , rechts-
Wut möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten . B6880'
Lammstraße 3, 1 Treppe.

Möbl. Zimmer sofort od. später
zu vermieten . B758E>

Werderstr . 93. 2. St . L
Schön möblierte Mausarde au

einen besseren Arbeiter zu . ver-
mieten. B7615

Degenfeldstr. 15, 3 . St . rechts.
Wohn- u . Schlafzimmer , auch

einzeln , mit Küchenbenützuim so-
fort od . später zu verm. 587560

Gerwigstr . 45 . 4. St . r -.
Gut möbl. Zimmer , evtl. mit

2 Bette»», sofort zu vermieten.
B7599 Akademiestr. 46 . 3. St .

Zimmer , gut möbliert , i
mieten . :6
Herrenstr . 16, 3 Treppe ^
Möblierte? Zimmer an soliden

Herrn zu vermieten . B75SS
Gerwigstraße 9, p.

Adlerstraße 18 . Ecke Zahriugerstr ^
1 Treppe , links, erhalten ordent-
liche Leute g»rtc , billige Kost und
Wohnung. 587248

Belfortftr . 1V sind 2 Mansarden ,
möbliert und unmöbliert , mit
Wasserleitrmg. auf 15. März od .
1 . April zu vermieten. Ä7334

Durlacher - Allee 10 , 3 Treppen
hoch , ist hübsch möbliertes , großes
Zimmer , mit oder ohne Pension
zu vermieten . 58760»

Göthestr. 37 II ist ein möbliertes
Limmer auf sogleich »d« «später
zu vermieten . 53.7610

Kronenstr. 6, S. St .. in der Nähe
vom Zirkel , ist per sofort ein gut
möbliert ., zweifenstriges Zimmer
zu vermieten . .507661

Rüppurrer Straße 8, Seitenbau ,
sind zwei scköne Zimmer , kleiner
Küche mit Gas an ältere Leute
auf 1. April zu vermieten. Nä-
heres im II . Stock d. Vorder-
Hauses . ■ 587562

Meines Haus , wonröal. mit cU
Garten , wird auf Okt. od. auch fru ».
in Karlsruhe oder in der Nähe 3»
mieten gesucht . Ausführliche Ango-
böte mit Preisangabe erbeten un-
ter Nr . 567597 an die Geschäfts?
stelle der „ Badischen Presse"

Möbliette Wohnung
bestehend aus drei Zimmer oder
zwei Zimmer und Mansarde , nebst
vollständig eingerichteter Küche, in
gutem Hause und möglichst freier ,
sonniger Lage auf 1 . April 1916
oder später zu mieten gesucht . —
Solide Ausstattung und . peinliche
Sauberkeit 58edingung. Angebote
unter Nr. 2755 an die Geschäfts»
stelle der „ Bad. Presse".

Witwe mit 1 Kind sucht auf
1 . Juli schöne 3 Zimmerwohnung
von Waldhornstr. bis Waldstr.
lSchloßseite) . Angeb. u. Nr . » 7612
a. d. Geschästsst. d. „Bad . Presse' .

58eamtensamilie <2 Personen )
Nicht eine grohe Zweizimmer -
Wohnung mit Mansarde oder
3 kleinere Zimmer auf 1 . Juli .

Angebote mit Preisangabe unt «
B7631 an die „Bad . Presse.

"
Alls 1 . Juli eine geräumige,

soimige Bierzimmerwohnung i»
gutem Hause der Oststadt , eveutl.
-Durlach gesucht. Angebote mit
Preisangabe unter Nr . 2896 aa
die Geschästsst . der „Bad . Presse

1—2 schöne möblierte Zimmer
mit Küche, event. 1. Stocks per
1 . April gesncht. Zentrum der Stadt .
Angebote unter Nr . 537574 . an die
Geschästsst. der „Bad . Presse" . 2Lj

Ginf . mövl . Zimmer ,
gut beleuchtet und mit Frühstück ,
von jung . Herrn auf 15 . 3. zn
mieten gesucht . Ang «b. u . B7617
a. d . Geschästsst . d . . Bad . Presse" .

Beamter sucht möbliertes

Angebote mit Preisangabe unter
B7639 an die Geschästsstelle der
. Badischen Presse."

Kl . Werkstatt ,
Nähe Vorkstr ., zu mieten ati atm

Erfragen Yorkstr . 17,"* r.
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Verlängert !

Kaiserstrasse 186, Sil.
G-eöffnet noch bis Sonntag , den 12 . März , abends 6 Uhr.

vormittags 11 —1 , nachmittags 3 — 6 Uhr,
ffcwtrlttspreis 50 Pfg . .

Per Ertrag ist für das Bote Kreuz bestimmi
Auch Samstags mittags geöffnet . 2438

Große Festhalle

Sonatae , 12 . März , 4 and 8 Uhr
Zorn Besten der städt. Kriegsnotspende u . d . österr.- ungar .

Hilfsvereins

Zwei Wohltätigkeits -Konzerte
der Kapelle des k. it. k .

•iiiiiiitttirmtmfmMiiitiititimmrimmtmimiiiiniiimiiititiimnifmtrtHfttiiiftttmiitiHmmiiiitiniTi
(70 Musiker )

Älbreefat Herzog von Württemberg Kr . 73 (Die
Egerländer)

unter Leitung ihres Dirigenten 2735.2.1
Kapellmeister Ruilolf Loren / aus Prag .

Karten zu 3.—, 2.—, 1 .50 und 1 .— in der
Nachfolger

Handlang rllS | äflBP Ü% &8r ! 1ä Kurt Neufeldt
K4 <i $serslr « ße 114 , von 9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr.

Oeffentlidjer Vortrag riÄSS
„Eintracht", Karl-Friedrichftr., über das Thema :

'Wie kann die
durQerbilligung u. Grfparung
der Qlafjrungsmittelbeitragen ?

Eröffnangsansoradie: Prof . Dr . Niebergall , Heidelberg,
Redner : Herr Johannes Stahl , Mannheim

„ „ Redakteur Kropp, Heidelberg.
Der Eintritt ist für Jedermann frei !

Für reservierte Plätze Mk . 1.— 2730

Musik - Verein Qatmonie
Zonntag . den 12. März, nachm. 4 Uhr nn Saale der „Walhalla " .
Augartenstraße 27 2897

Vaterländisches Konzert
unter gütiger Mitwirkung des Doppelquartetts des Männergesang -
Vereins »Konkordia ".

Freund« und Gönner des Vereins frdl . willkommen .
Der Vorstand.

Dienstag , den 14. März , vormittags 9 Mir beginnend , werden
in der Liebigstraße Nr . 15 (Hübschstraße . .Haltestelle der Straßenbahn ) ,
folgende zum Nachlaß der Privat . - Wwe . Friedrich Gottlirb gehörende
«Gegenstände gegen sofortige Barzahlung versteigert:

2 ausgerichtete Betten mit Roßhaarmatratz . , Kleiderschränke,
1 Nachttisch . 1 Sofa . 2 Tische . 1 Nachtstuhl . 1 Küchenschrank ,
1 Schulbank, 1 Kochherd , 1 Gasherd . 1 Bücherschaft mit
Büchern. Blumenständer . 2 Standuhren . 1 Wanduhr , 1 Partie
^ raueukleider , Schirmständer , Garderobehalter . Koffer, Hand-
raschen , Läufer und Decken, Bettpfannen , Verbandzeug, Bett - ,Leib- und Tischwäsche , Teppiche , Bett - und Türvorlagen und
allerlei sonstiger Hausrat ,

li 'OSU Kaufliebhaber einladet 2764
1*002,1er . Vorsitzender des Ortsgerichts Ii.

SMe Weiten
Buchführung usw ., übernimmt in
den Abendstunden jg. Kaufmann.

Gest. Angebote unter Nr . B7582
an die „Bad . Presse " erbeten .

Wer erteilt Nachhilfeunterricht
in Stenographie ?
Angebote unter Nr . B7558 an die
Geschäftsstelled . „ Bad . Presse" . 2 .2
<? unger Mann wünscht engl, geg
l) französ. Konversation auZzn-
tauschen. L.. Schützenstr. 20, II !.

anfpolieren und
reinigen vonFust -
böden und sonstige
Reparatur - Arbeit

besorgt billig Ilellfeirt , Bork-
stratze 17 , l , rechts . B7624

IM
Wer poliert Möbel

für Privat ? >37573 .2.1
Zu erfragen nachm. 12—3 Uhr

b»l Hoff . Kaiser-Allee 31 a.
An - und Verkauf

von Möbeln aller Art , ganze Hau '--
Haltungen. '.'kenkam . Lammstr . 6

Tel . 3Ö46. 14218

Kind
(Knabe) , 3Ys Monate alt , wird in
liebevolle Hände als eigen abge -
geben mit Wagen und Wäsche.

Au erfragen unt . Nr . B7614 in
Geschäftsst . der „Bad. Presse" .

Für IZHjähriges nettes , gesundes
Buberl werden gewissenhafte

Pflegeeltern
gesucht . Es wollen sich bitte nur
ni geordnet. Verhältnissen lebende
Leute ohne Kinder melden. Gebe
das Kind auch aufwärts und aufs
Land . Gefl . Angebote unt . B7431
an die Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Montag abend graue Damcntascho
mil Inhalt . B7Ü47

Abzuh . Klauprechtstr. 42 , II. lks.

Goldener Zwicker
mit Ekelte in unserer Geschäftsstelle
gefunden . Gcqeu Erstattung der
Einrückungsgevühr abzuholen .
B76I8 Gesch. d . Bad . Presse .

Israelitische Gemeinde.
10. März Abendgottesdienst 6'°Uhr
H . MärzMorgengottesdst . 9 .

Jugendgottesdienst 3 „
Sabbat -Ausgang 7 „

Werktgs.Morgengottesdienst 7
Abendgottesdienst 6® „

Jsr . Religionsgesetlschast.
10. März Sabbat -Anfang 6 Uhr
11 . März Morgengottesdienst 8

Predigt 9*® „
Schüler -Gottesdft . 2" „
Nachm -Gottesdst . 4*' „Sabbat -Ausgang 7® „

Werktgs.Morgengottesdst . 6*1 „
Nachm .-Gottesdst . 5" „

Maler- u Tapezierarbeit
übernimmt das Malergeschäft
B7134 E . Bayer , 6.3
Zähringerstr . 48 — Ernststr. 50 .

Pension Kratt
bietet einen gut bürgl . Mittag -
und Abendtisch. B5777.10.8

Bürgerstra ^ e 22 . 2. Stock.
Herm - ti . ÄkWensahkkVer
sowie sämtl . Ersakteile u. Nepara -
tureu staunend billig. B7526.10.1

K. Kunzmann , Zäliringerstr. 37,1.

Mannborg -

Hcrrmoniums
empfiehlt

der Alleinvertreter
für Karlsruhe u . Umgebung

Tuöwig Schweisgut

i Hoflieferant 1944
4 Erbprinzenstraße 4. J

Korsetten ! Korsetten !
wieder neu eingetroffen in nur be-
kannt guten Qualitäten , Stück von
2.50 an . Gute Frackkorsetts, auch in
weiß, weit unt . Preis . Reform - u.
K inderleibchen direkt aus der Fabrik .
SB™" 35 Karlstrasxe 35 , 1 Trp .

fortwährend leere gebrauchte

aller Art zum höchsten Preis .
Wejss , schützenstr. 88 , II.

HMche |
| in allen Größen und Sorten , l
können in verschiedenen Preis - ]
lagen prompt geliefert werden , <
gegen sofortige Zahlung . j

Angeb . unt . B7644 an die Ge- >
schäftsst . der Bad . Presse erbet . ]

Billige
ZchOkschillMN
mit unserer Gummi -Voll- Sohle
Vollwertiger Ersatz für Ledersohlen
zum Selbstaufmachen , pro Paar :
Damen von Ji 1 .10, Herren von
Jl 1 .60 an : können auf Wunsch
gleich befestigt werden.

Für Wiederverkäufer besonders
günstige Preise . Zu haben im

Erika - Schnhhaus
Ludtvigsplatz. 2473

Fortwährend prima
SfiintoÄÄeiScfjÄ «

6
Zähringerstr . 34 , Laden .

Geschirr mitbringen . B7282

§ml Mtlckr MMty
Freitag , den 10. März 1916.
47 . Vorstellung der Abteil. B

(gelbe Karten ).
Die uetjüiciic lilole .

Ein deutsches Märchendrama in
fünf Akten von Gerhart Haupt -

mann .
In Szene gesetzt von Dr . I . C.

Poritzkv .
P e r s o n e n :

Heinrich, ein Glocken-
gießer Reinhold Lütjohann .

Magda , seinWeib MelanieErmarth
Der Pfarrer Hugo Höcker.
Der Schulmeister Paul Müller .
Der Barbier Paul Gemmecke.
Die Nachbarin Edith Deman .
Die alte Wittichen Margarete Pix .
Rautei -delein , ein elbisches

Wesen Eleonore Droescher.
Der Nickelmantt , ein Elemen-

targeist Karl Baumbach.
Ein Waldschrat, saunischer

Waldgeist Ewald Schindler.
Erste Elfe Brunhilt Hohwalt.
Zweite „ Alice Körner .
Dritte Elisabeth Rös
Vierte _ Elise Meyer.

Die beiden Kinder Heinrichs.'Zwerge. Holzmännchen und Holz -
Weibchen.

Anfang ? llltr . Ende nach 10 NI>r
Abendkane von 1I,7 Itfiv an .
IM» - Mittel-Preise.

Heute morgen verstarb naeh längerem Leiden
unser Kassier und Prokurist

Herr Wilhelm Volke ! .
Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen lang¬
jährigen , treuen und gewissenhaften Mitarbeiter , der
seine ganze Kraft in einer über 30jährigen Tätigkeit
für unser Werk eingesetzt hat .

Seine Charaktereigenschaften und sein recht¬
schaffenes Wesen sichern ihm bei uns ein dauerndes ,
ehrenvolles Andenken . 2908

Karlsrnhe , den 9. März 1916.

Junker & Ruh .

Nach längerem Leiden verschied heute morgen
unser allseits geschätzter Kollege und Vorgesetzte

Wilhelm Volke ) .
Tiefbetrübt stehen wir an der Bahre dieses pflicht -
getrenen und gewissenhaften Mannes , der uns stets
ein Vorbild bleiben wird .

Wir alle betrauern sein Scheiden aufs tiefste
und werden ihm stets ein ehrendes Andenken
bewahren .

Karlsruhe, den 9. März 1916 . 2909

öie Beemten der Firma Junker 5 Ruh .

Für MMarkantmen
werden geeignete

Pächter gesucht .
Ehemalige zivilversorgungsberech-
tigte Unteroffiziere oder Kriegs¬
invaliden erhalten den Vorzug. —
Angebote mit Angabe der zu zah -
lenden Pacht bei etwa 80Ö—1000
Mann unter Nr . 971a an die Ge-
schästsstelle der „Bad. Presse" bis
zum 15. ds. Mts . erbeten.

Zn lausen gesucht :
1 Elektromotor von 4—10 PS .,

Gleichstrom 440 Volt,
1 MörtcZmischmaschine,
1 Aufzugswinde ,

diverses Nollmaterial , 60 cm
Spur . 2.2
Angebote unter Nr . 978a an die

Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Prilschenwagen
ein leichter , gut erhaltener z. kaufen
gesucht. 30—40 Ztr . Tragkraft.

Angeb . unter Nr . B7596 an die
Geschäftsstelle der „ Bad. Presse" .

braute eiserne Waschfrau
zu kaufen gesucht . B7583

Karl -Friedrickstr . 21 , 2 Treppen .
Tamenstiefel , Gr . 40 , f . ält . Frau,u. Kommunionkränzchen u .Ranken

(Röschen ) zu kaufen gesucht .Angebote mit Preis unter Nr.
B7579 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse" erbeten.

Zu kaufen gesucht : ein noch gut
erhaltener 2.1
Art . -Wachtmeister -

oder Offiz .-Säbel .
Angebote unt . Nr . B7651 an die

Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .
Gebr . gut erhaltenes

Linoleum
durchgehendMuster hell od . dunkel
ca . 70 qm sucht 2910 .4.1

A . fMucliaiisger ,
Leovvtdsplah 7 c.

Wr. zMrM !vM » »,S
oe&r. MMtlÄÄ !»

Werner . Schützenstr . 53 , Hof .

Zu verkaufen
ra Alle 3/4 Geige
ist billig zu verkaufen . 2893

Kaiserstrahe 8Ij8Z. Iii.

GelezecheüÄms !
Verschiedene Taillenkleider , Röcke

und Blusen , Gr . 42—44 , darunter
ein elegantes , grünes Seidenkleid
und ein elegantes , Helles Sommer -
und Gesellschaftskleid, ein eleganter
Trauerhut mit Schleier sehr billig
zu verkaufe« . 2892

Weltiienstra ^ e 1 , eine Trevpe .
Cajiä mit 3 Loch , für 15 Mk . zu

verkaufen . SB76G0
Schillcrstratze 4, Hths . 1 . Stock.

Crollino - Hntformen
Kreppe, Schleier , Ränder und Blumen
billig » u haben . Auf Wunsch luex
den auch Hüte garniert . 23528S .ig

Karlstrahe 78 , 3. St . rechts

Rerkmf » her Znslh .
Hübsche kl . Villa , 17 WO Mk .. gr.

landwirtsch . Grundstück, Wohnhaus ,Wasserkraft usw . , 15000 Mk . , beide
im Murgtal u . z. Zt . verpacktet, ist
aus bes. Gründ . lofort zu verkaufen.
Nehme auch Hypoth. oder sonst
gleichwert, rentabl . Grundstück in
Tausch. Näh. unt . Nr . 984a durch
die Geschäftsstelled . „ Bad . Presse"

Kolonialwaren - Geschäst
zu verkaufen. <8ac

Erforderlich 12— 1500 Mk .
Angebote unter Nr . B7622 an die

Geschäftsstelle der ..Bad . Presse" .

Herrenzimmer,
eichen,Bücherschrank.

Diplomat , Schreibttnhl ,
Chaiselongue , Klubsessel,
Stühle , billig zu verkaufen .Jiil . Weintaeimer ,

2739 Kaiserftr . 81 « 3. 2.2
Modernes , solides

mit Garantie zu verkaufe» .
Billige Gelegenheit . B7497.3.2

Sophienstratze 21.

Klavier -Verkauf.
Im Ev . Gemeindehaus der Süd -

stadt ist ein Flügel billig zu ver-
kaufen. 2717 .2 .2

Näheres zu erfragen bei Oberl .
Schumacher , Werderstraße 46 ,
3. St ., zwischen 12 u . 2 Uhr.

Büfett
Bücherschrank , 2 kompl . Küchen¬
einrichtungen , 1 Saloneinrichtung ,
Aktenschr . , Kopierpresse, Schränke,
Tische, Stühle , Spiegel . Flur -
garderoben , Diwan , Chaiselongue,
Waschtische . Schreibtische, Büro -
sckweibtisch , zwei Silberschränkchen,
kompl . u . einz. Betten , einz. Küchen -
schränke , sonst versch. Möbel billig
zu verkaufen. Neukam . Lamm-
strake 6 im Hof , An - u . Verkaufs-
geschäft. B7601

Mer u. ÄMiiw
1 Ladentisch , 2 Schäfte , Auslage -
gestell, neuer Eiskasten, Weinfilter ,
Firmenschild, kleinere runde Fäß -
chen billig zu verkaufen .
B7302.3 .3 Karlftr . 98 , im Laden.

neue, gr . Auswahl , v . -iL, 40 n . 45M
an , hochf. Dessins v . 55 an . B7486
2 .2 Ii . Kühler , Schützenstr. 25.

Umzugshalber zu verkaufen :
1 Kinderpult , 1 eins. Holzbett mit
Matratze , 1 Kleiderftock , verschied .
Knaben- u . Dainenkleider . B7500

Karl Wilbelmstr . 12, 3 . St .
Zu verkaufen :

Kinder - Lieg - Äiywagcn , gut er-
halten , Kiuder -Kläppstuhl .
B7S11 Kiirneritr . 12. 2. St . lks .

Zu verkaufen für Grenadier :
Nock für Lfstz .- Stellvertr . (blau ),Mantel (hell ), Mantel ( schwarz ),ä P . Stiesel ( lang ), 3 P . Schnürst .,
Diensiröcke (blau u . grau , sowie ^ ose.
B7L88 .2 . 1 Kaiser- Allec 53 . III.

Marke Opel , mit Torp .- Freil . . für
65 Mk . äu verkaufe» . B7659

Gerwigstr . 8, 3. St . rechts.

Billig zu verKausen
Bettst .m .Federm .,2tür .groß .SchraH
m . Schub! . , 2 Stühle , guterh . lange*
Herdrohr , Herren - u . Damenkleider
u . versch. Kriegstr . 69a . n . 87600

1 Feldstectier. it760i .il
1 feldgr. Extra -Militärmautel ,
1 blaue Extra -Uniform ,
1 Brillantring , , .
1 gold . 14karcit. Nhrcn-Armban».
1 groß . Grammophon mit Planen ,
1 Herr .-R .- Ulirm . 3 Deckel, 14Kar.,

alles bereits neu , billig abzugeben.
Anzusehen nachm . 12 bis 3 U^

bei Hoff . Kaiser - Allee 51s. .
Eine gut erhaltene Nähmasch >«<

ist preiswert zu verkaufen.
87033 Yorkstr . 17 . IV. ItS. . '

Zerren- v. ZW .eUaö -rhÄten.
Nähmaschine ganz bill . zu verka» -
B7648 Schützenstr. 53 . Hth. vart . .

Eine gute

Geige
billig zu verkaufen.
2904 Weltzienftr. 1,1 Tr .

Zu verkaufen :
verschiedene Bilderleisten ,
1 Markise,
Bilderkisten,
Bildertragbahre ,
großer Tisch . B760S

k . Dobler , Kaiserstrane 138.

©ebroudif. Seröfchiff ,f* >u
5)7569 . . . . verkaufen.

Cetto , Durlacherstr . 1.
Zu verkaufen : bess . , hellgrauer

Artillerie -Mantel u . Uniformrock," u erfragen unter Nr . B7552 in der
eschäftsstelle der „Bad . Presse"
Ein gut erhaltener Artillerie »

Mantel ist billig zu verkaufen .
Durlacher Allee 43 . 3. Stock. .

Brünes Wim.
verkaufen. Händler verbeten.

Angebote unter Nr . B7643 an die
Geschäftsstelle der »Bad . Presse .

Wollene Knabenblusen
für lOjähr . S 50 J, , wollene Hosen
f . 3jähr . ä 50 1 , eine blaue Schild«
mutze 50 ,J , ein woll. Mädchenkleid
für lOjährig . 2 Jl , ein halblang . '
Frauencapes 3 JC . S376Ö

Weltzienstr. 7. HI . rechts. .

Kill ]mms ß !eiü
337563 Baclistr. 5« . Hth. III.

5 Paar ,
darunter fast neue
Größe 45 billig zu verkaufen .
B7627 Wilhelmstr . 21 , 2. Stock,

KerlMese !

Waldbornstr . 8 . Stb . . 4 . St . .
Ein junger Hund 7$8

(schwarzer Wolf) hat sich verlaufe «.
Geg.Bel .abz .Kapellenstr.W, Wirtsch -

Darunter

Frischobst
<Eel« e)

S 5 O
5 Pfund - Q Tf CEimer £
10 Pfund-

Eimer Q

Pflaumen
Äb 60

| » Pfd .-Dose gund Eimer > ß «>K>U

2 60
5 Pfund-

Eimer

Pfund 7 Ü Pf «-
1 Pfund - W

Dose W jy |
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